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1 Zu diesem Dokument
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1 Zu diesem Dokument

1.1  Funktion

Die vorliegende Betriebsanleitung liefert Innen die erforderlichen In-
formationen fiir Montage, Anschluss und Inbetriebnahme sowie wich-
tige Hinweise flr Wartung, Stérungsbeseitigung, den Austausch von
Teilen und die Sicherheit des Anwenders. Lesen Sie diese deshalb
vor der Inbetriebnahme und bewahren Sie sie als Produktbestandteil
in unmittelbarer Nédhe des Gerétes jederzeit zuganglich auf.

1.2 Zielgruppe

Diese Betriebsanleitung richtet sich an ausgebildetes Fachpersonal.
Der Inhalt dieser Anleitung muss dem Fachpersonal zugéanglich
gemacht und umgesetzt werden.

1.3 Verwendete Symbolik

Document ID

Dieses Symbol auf der Titelseite dieser Anleitung weist auf die Do-
cument ID hin. Durch Eingabe der Document ID auf www.vega.com
kommen Sie zum Dokumenten-Download.

Information, Tipp, Hinweis
Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Zusatzinformationen.

Vorsicht: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kdnnen Stérun-
gen oder Fehlfunktionen die Folge sein.

Warnung: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann ein Perso-
nenschaden und/oder ein schwerer Gerateschaden die Folge sein.

Gefahr: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann eine ernst-
hafte Verletzung von Personen und/oder eine Zerstérung des Gerétes
die Folge sein.

Ex-Anwendungen
Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise fir Ex-Anwendun-
gen.

SIL-Anwendungen

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise zur Funktionalen Sicherheit,
die bei sicherheitsrelevanten Anwendungen besonders zu beachten
sind.

Liste

Der vorangestellte Punkt kennzeichnet eine Liste ohne zwingende
Reihenfolge.

Handlungsschritt

Dieser Pfeil kennzeichnet einen einzelnen Handlungsschritt.
Handlungsfolge

Vorangestellte Zahlen kennzeichnen aufeinander folgende Hand-
lungsschritte.

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter

¢01061-3a-19¢6¢



29261-DE-190102

1 Zu diesem Dokument

Batterieentsorgung
Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise zur Entsorgung
von Batterien und Akkus.
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2 Zu lhrer Sicherheit

2 Zu lhrer Sicherheit

2.1 Autorisiertes Personal

Sémtliche in dieser Dokumentation beschriebenen Handhabungen
ddrfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisier-
tes Fachpersonal durchgefuhrt werden.

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét ist immer die erforderliche per-
sOnliche Schutzausristung zu tragen.

2.2 BestimmungsgemaéBe Verwendung

Der VEGAPULS 68 ist ein Sensor zur kontinuierlichen Fullstandmes-
sung.

Detaillierte Angaben zum Anwendungsbereich finden Sie in Kapitel
"Produktbeschreibung".

Die Betriebssicherheit des Geréates ist nur bei bestimmungsgemaner
Verwendung entsprechend den Angaben in der Betriebsanleitung
sowie in den evtl. ergdnzenden Anleitungen gegeben.

Eingriffe Uber die in der Betriebsanleitung beschriebenen Handha-
bungen hinaus dirfen aus Sicherheits- und Gewahrleistungsgriinden
nur durch vom Hersteller autorisiertes Personal vorgenommen wer-
den. Eigenméachtige Umbauten oder Veranderungen sind ausdruck-
lich untersagt.

2.3 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemaer Verwen-
dung kénnen von diesem Gerat anwendungsspezifische Gefahren
ausgehen, so z. B. ein Uberlauf des Behélters oder Schaden an An-
lagenteilen durch falsche Montage oder Einstellung. Dies kann Sach-,
Personen- oder Umweltschéden zur Folge haben. Weiterhin kénnen
dadurch die Schutzeigenschaften des Geréates beeintréchtigt werden.

2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise

Das Gerat entspricht dem Stand der Technik unter Beachtung der
Ublichen Vorschriften und Richtlinien. Durch den Anwender sind die
Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung, die landesspezi-
fischen Installationsstandards sowie die geltenden Sicherheitsbe-
stimmungen und Unfallverhiitungsvorschriften zu beachten. Aus
Sicherheitsgriinden darf nur das vom Hersteller benannte Zubehor
verwendet werden.

Die Sendefrequenzen aller Radarsensoren liegen je nach Gerateaus-
fihrung im C- oder K-Bandbereich. Die geringen Sendeleistungen
liegen weit unter den international zugelassenen Grenzwerten. Bei
bestimmungsgeméaBem Gebrauch sind keinerlei gesundheitliche Be-
eintrachtigungen zu erwarten. Das Gerat darf uneingeschrankt auch
auBerhalb metallisch geschlossener Behélter betrieben werden.

Das Gerat darf nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem
Zustand betrieben werden. Der Betreiber ist fur den stérungsfreien
Betrieb des Geréates verantwortlich. Beim Einsatz in aggressiven
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oder korrosiven Medien, bei denen eine Fehlfunktion des Gerates zu
einer Gefahrdung flihren kann, hat sich der Betreiber durch geeignete
MaBnahmen von der korrekten Funktion des Gerates zu tiberzeugen.

Der Betreiber ist ferner verpflichtet, wahrend der gesamten Einsatz-
dauer die Ubereinstimmung der erforderlichen Arbeitssicherheits-
maBnahmen mit dem aktuellen Stand der jeweils geltenden Regel-
werke festzustellen und neue Vorschriften zu beachten.

Um Gefahrdungen zu vermeiden, sind die auf dem Gerat angebrach-
ten Sicherheitskennzeichen und -hinweise zu beachten und deren
Bedeutung in dieser Betriebsanleitung nachzulesen.

2.5 Sicherheitskennzeichen am Geréat

Die auf dem Gerat angebrachten Sicherheitskennzeichen und -hin-
weise sind zu beachten.

2.6 EU-Konformitat

Das Gerat erfillt die gesetzlichen Anforderungen der zutreffenden
EU-Richtlinien. Mit der CE-Kennzeichnung bestétigen wir die Konfor-
mitat des Gerates mit diesen Richtlinien.

Die EU-Konformitatserklarung finden Sie auf unserer Hompage unter
www.vega.com/downloads.

2.7 Erfillung von NAMUR-Empfehlungen

Die NAMUR ist die Interessengemeinschaft Automatisierungstech-
nik in der Prozessindustrie in Deutschland. Die herausgegebenen
NAMUR-Empfehlungen gelten als Standards in der Feldinstrumen-
tierung.

Das Gerat erflllt die Anforderungen folgender NAMUR-Empfehlun-
gen:

e NE 21 - Elektromagnetische Vertraglichkeit von Betriebsmitteln

e NE 43 - Signalpegel fiur die Ausfallinformation von Messumfor-
mern

o NE 53 — Kompatibilitat von Feldgeraten und Anzeige-/Bedien-
komponenten

Weitere Informationen siehe www.namur.de.

2.8 Funktechnische Zulassung fiir Europa

Das Gerat wurde nach der aktuellen Ausgabe folgender harmonisier-
ter Normen gepriift:

e EN 302372 - Tank Level Probing Radar
Es ist damit fir den Einsatz innerhalb geschlossener Behalter in den
Léndern der EU zugelassen.

In den Landern der EFTA ist der Einsatz zugelassen, sofern die jewei-
ligen Standards umgesetzt wurden.

Fur den Betrieb innerhalb geschlossener Behalter miissen die Punkte
a bis fin Annex E von EN 302372 erfiillt sein.

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter 7



2 Zu lhrer Sicherheit

2.9 FCC- und IC-Konformitat (nur fiir USA/
Kanada)

Die VEGAPULS mit allen Antennenbauformen sind FCC- und IC-
zugelassen:

e FCC ID: 0O6QPULS6E8
e |C:3892A-PS68

Von VEGA nicht ausdriicklich genehmigte Anderungen fiihren zum
Erléschen der Betriebserlaubnis nach FCC.

Der VEGAPULS 68 ist konform zu Teil 15 der FCC-Vorschriften. Fir
den Betrieb sind die entsprechenden Bestimmungen zu beachten:

e Das Gerat darf keine Stéremissionen verursachen
e Das Gerat muss unempfindlich gegen Stérimmissionen sein, auch
gegen solche, die unerwiinschte Betriebszustédnde verursachen

2.10 Umwelthinweise

Der Schutz der naturlichen Lebensgrundlagen ist eine der vordring-
lichsten Aufgaben. Deshalb haben wir ein Umweltmanagement-
system eingeflihrt mit dem Ziel, den betrieblichen Umweltschutz
kontinuierlich zu verbessern. Das Umweltmanagementsystem ist
nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert.

Helfen Sie uns, diesen Anforderungen zu entsprechen und beachten
Sie die Umwelthinweise in dieser Betriebsanleitung:

e Kapitel "Verpackung, Transport und Lagerung"
e Kapitel "Entsorgen"
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Lieferumfang

Komponenten

3 Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Aufbau
Der Lieferumfang besteht aus:

e Radarsensor
e Dokumentation
— Kurz-Betriebsanleitung VEGAPULS 68
— Anleitungen zu optionalen Gerateausstattungen
— Ex-spezifischen "Sicherheitshinweisen" (bei Ex-Ausflihrungen)
- Ggf. weiteren Bescheinigungen

Information:

In dieser Betriebsanleitung werden auch Geratemerkmale beschrie-
ben, die optional sind. Der jeweilige Lieferumfang ergibt sich aus der
Bestellspezifikation.

Abb. 1: VEGAPULS 68 - Hornantenne und Schwenkhalterung

1 Gehéusedeckel mit darunter liegendem PLICSCOM (optional)
2 Gehduse mit Elektronik

3 Schwenkhalterung mit Flansch

4 Hornantenne

Der VEGAPULS 68 besteht aus den Komponenten:

e Horn- oder Parabolantenne

e Prozessanschluss (je nach Ausfihrung Flansch oder Gewinde)

e optional Schwenkhalterung, Spulluftanschluss, Riickschlagventil

e Gehause mit Elektronik, optional mit Steckverbinder, optional mit
Anschlusskabel

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter



3 Produktbeschreibung

Typschild

Geltungsbereich dieser
Betriebsanleitung

Anwendungsbereich

Funktionsprinzip

Spannungsversorgung

e Gehausedeckel, optional mit Anzeige- und Bedienmodul
PLICSCOM

Die Komponenten stehen in unterschiedlichen Ausfiihrungen zur
Verfligung.

Das Typschild enthalt die wichtigsten Daten zur Identifikation und zum
Einsatz des Gerétes:

o Geratetyp

e Artikel- und Seriennummer Geréat

e Artikelnummern Dokumentation

e Technische Daten: Zulassungen, Antennentyp, Prozessanschluss,
Prozessdichtung/-temperatur, Signalausgang, Spannungsversor-
gung, Schutzart, Schutzklasse

e S|L-Kennzeichnung (bei SIL-Qualifikation werkseitig)

Die Seriennummer ermdglicht es lhnen, Gber "www.vega.com",
"VEGA Tools" und "Gerétesuche" die Lieferdaten des Geréates
anzuzeigen. Zusatzlich zum Typschild auBen am Gerat finden Sie die
Seriennummer auch im Inneren des Gerates.

Die vorliegende Betriebsanleitung gilt fir folgende Gerateausfihrun-
gen:

e Hardwareversion<1.10

e Softwareversion < 3.90

3.2 Arbeitsweise

Der VEGAPULS 68 ist ein Radarsensor im K-Band zur kontinuierli-
chen Fullstandmessung bei Schttgutern.

Fur den jeweiligen Anwendungsbereich steht eine Ausfiihrung des
VEGAPULS 68 zur Verfligung.

e Die Ausfuhrung mit Hornantenne ist besonders geeignet fur kleine
Silos und Behalter zur Messung nahezu aller Schuttglter

e Die Ausflhrung mit Parabolantenne ist besonders geeignet fiir
groB3e Silos und Behalter mit bis zu 70 m (76 yd) Messentfernung
und zur Messung von Schiittgiitern mit kleiner Dielektrizitatszahl

Der VEGAPULS 68 eignet sich dartiber hinaus auch fiir Anwendun-
gen bei Flussigkeiten.

Von der Antenne des Radarsensors werden kurze Radarimpulse mit
einer Dauer von ca. 1 ns ausgesendet. Diese werden vom Medium re-
flektiert und von der Antenne als Echos empfangen. Die Laufzeit der
Radarimpulse vom Aussenden bis zum Empfangen ist der Distanz
und damit der Fullhéhe proportional. Die so ermittelte Fullhéhe wird in
ein entsprechendes Ausgangssignal umgewandelt und als Messwert
ausgegeben.

4 ... 20 mA/HART-Zweileiterelektronik fiir Spannungsversorgung und
Messwertlibertragung auf derselben Leitung.

Der Spannungsversorgungsbereich kann sich je nach Gerateausfuh-
rung unterscheiden.

10
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Verpackung

Transport

Transportinspektion

Lagerung

Lager- und Transporttem-
peratur

Heben und Tragen

PLICSCOM

Die Daten fiir die Spannungsversorgung finden Sie in Kapitel "Tech-
nische Daten".

Die Hintergrundbeleuchtung des Anzeige- und Bedienmoduls wird
durch den Sensor gespeist. Voraussetzung ist hierbei eine bestimm-
te Hohe der Betriebsspannung. Die genauen Spannungsangaben
finden Sie in Kapitel "Technische Daten".

Die optionale Heizung erfordert eine eigenstandige Spannungs-
versorgung. Details finden Sie in der Zusatzanleitung "Heizung fiir
Anzeige- und Bedienmodul".

Diese Funktion ist fiir zugelassene Gerate generell nicht verfligbar.

3.3 Verpackung, Transport und Lagerung

Ihr Gerat wurde auf dem Weg zum Einsatzort durch eine Verpackung
geschutzt. Dabei sind die Ublichen Transportbeanspruchungen durch
eine Priifung in Anlehnung an ISO 4180 abgesichert.

Bei Standardgeréaten besteht die Verpackung aus Karton, ist um-
weltvertraglich und wieder verwertbar. Bei Sonderausfiihrungen wird
zusatzlich PE-Schaum oder PE-Folie verwendet. Entsorgen Sie das
anfallende Verpackungsmaterial liber spezialisierte Recyclingbetrie-
be.

Der Transport muss unter Beriicksichtigung der Hinweise auf der
Transportverpackung erfolgen. Nichtbeachtung kann Schaden am
Gerat zur Folge haben.

Die Lieferung ist bei Erhalt unverziglich auf Vollstandigkeit und even-
tuelle Transportschaden zu untersuchen. Festgestellte Transportscha-
den oder verdeckte Mangel sind entsprechend zu behandeln.

Die Packstuicke sind bis zur Montage verschlossen und unter Be-
achtung der auBBen angebrachten Aufstell- und Lagermarkierungen
aufzubewahren.

Packstlicke, sofern nicht anders angegeben, nur unter folgenden
Bedingungen lagern:

e Nichtim Freien aufbewahren

Trocken und staubfrei lagern

Keinen aggressiven Medien aussetzen
Vor Sonneneinstrahlung schitzen
Mechanische Erschitterungen vermeiden

Lager- und Transporttemperatur siehe Kapitel "Anhang - Techni-
sche Daten - Umgebungsbedingungen"
e Relative Luftfeuchte 20 ... 85 %

Bei Gerategewichten Uber 18 kg (39.68 Ibs) sind zum Heben und
Tragen dafur geeignete und zugelassene Vorrichtungen einzusetzen.

3.4 Zubehor und Ersatzteile

Das Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM dient zur Messwertan-
zeige, Bedienung und Diagnose. Es kann jederzeit in den Sensor

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter 11



3 Produktbeschreibung

VEGACONNECT

VEGADIS 81

VEGADIS 82

PLICSMOBILE

Schutzhaube

Flansche

oder die externe Anzeige- und Bedieneinheit eingesetzt und wieder
entfernt werden.

Das integrierte Bluetooth-Modul (optional) ermdglicht die drahtlose
Bedienung uber Standard-Bediengerate:

e Smartphone/Tablet (iOS- oder Android-Betriebssystem)
o PC/Notebook mit Bluetooth-USB-Adapter (Windows-Betriebssys-
tem)

Weitere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung "Anzeige-
und Bedienmodul PLICSCOM" (Document-ID 36433).

Der Schnittstellenadapter VEGACONNECT erméglicht die Anbindung
kommunikationsfahiger Gerate an die USB-Schnittstelle eines PCs.
Zur Parametrierung dieser Gerate ist eine Bediensoftware wie PACT-
ware mit VEGA-DTM erforderlich.

Weitere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung "Schnitt-
stellenadapter VEGACONNECT" (Document-ID 32628).

Das VEGADIS 81 ist eine externe Anzeige- und Bedieneinheit firr
VEGA-plics®-Sensoren.

Fur Sensoren mit Zweikammergehéause ist zusatzlich der Schnittstel-
lenadapter "VEGADIS-Adapter" fir das VEGADIS 81 erforderlich.

Weitere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung "VEGADIS
81" (Document-ID 43814).

Das VEGADIS 82 ist geeignet zur Messwertanzeige und Bedienung
von Sensoren mit HART-Protokoll. Es wird in die 4 ... 20 mA/HART-
Signalleitung eingeschleift.

Weitere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung "VEGADIS
82" (Document-ID 45300).

Das PLICSMOBILE ist eine externe GSM/GPRS-Funkeinheit zur
Ubertragung von Messwerten und zur Fernparametrierung von
plics®-Sensoren. Die Bedienung erfolgt iber PACTware/DTM unter
Verwendung des integrierten USB-Anschlusses.

Weitere Informationen finden Sie in der Zusatzanleitung
"PLICSMOBILE T61" (Document-ID 37700).

Die Schutzhaube schiitzt das Sensorgehause vor Verschmutzung
und starker Erwarmung durch Sonneneinstrahlung.

Weitere Informationen finden Sie in der Zusatzanleitung "Schutz-
haube" (Document-ID 34296).

Flansche stehen in verschiedenen Ausflihrungen nach folgenden
Standards zur Verfigung: DIN 2501, EN 1092-1, ANSI B 16.5,
JIS B 2210-1984, GOST 12821-80.

Weitere Informationen finden Sie in der Zusatzanleitung "Flansche
nach DIN-EN-ASME-JIS" (Document-ID 31088).

12
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Elektronikeinsatz

Antennenanpasskegel

Antennenabdeckungen

Der Elektronikeinsatz VEGAPULS Serie 60 ist ein Austauschteil fir
Radarsensoren der VEGAPULS Serie 60. Fir die unterschiedlichen
Signalausgénge steht jeweils eine eigene Ausfiihrung zur Verfiigung.

Weitere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung "Elektronik-
einsatz VEGAPULS Serie 60" (Document-ID 30176).

Der Antennenanpasskegel ist ein Austauschteil und dient zur optima-
len Ubertragung der Mikrowellen und zum Abdichten gegenliber dem
Prozess.

Weitere Informationen finden Sie in der Montageanleitung "Antennen-
anpasskegel VEGAPULS 62 und 68" (Document-ID 31381).

Die Antennenabdeckungen kénnen nachtréglich an Radarsensoren
VEGAPULS 68 montiert werden. Sie verhindern Staubablagerungen
am Antennensystem.

Weitere Informationen finden Sie in der Montageanleitung "Antennen-
abdeckungen VEGAPULS 68" (Document-ID 33543).

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter 13



4 Montieren

Montageposition

Einschrauben ﬁ

Feuchtigkeit

Kabeleinfiihrungen - NPT-
Gewinde
Kabelverschraubungen

4 Montieren

4.1 Allgemeine Hinweise

Wahlen Sie die Montageposition méglichst so, dass Sie das Geréat
beim Montieren und AnschlieBen sowie fur das spatere Nachristen
eines Anzeige- und Bedienmoduls gut erreichen kdnnen. Hierzu I&sst
sich das Geh&use ohne Werkzeug um 330° drehen. Dartber hinaus
kénnen Sie das Anzeige- und Bedienmodul in 90°-Schritten verdreht
einsetzen.

Warnung:

Bei Gewindeausflihrungen darf das Gehause nicht zum Einschrau-
ben verwendet werden! Das Festziehen kann Schaden an der Dreh-
mechanik des Gehauses verursachen.

Verwenden Sie die empfohlenen Kabel (siehe Kapitel "An die Span-
nungsversorgung anschlieBen") und ziehen Sie die Kabelverschrau-
bung fest an.

Sie schitzen lhr Gerét zusétzlich gegen das Eindringen von Feuch-
tigkeit, indem Sie das Anschlusskabel vor der Kabelverschraubung
nach unten fihren. Regen- und Kondenswasser kénnen so abtropfen.
Dies gilt vor allem bei Montage im Freien, in Rdumen, in denen mit
Feuchtigkeit zu rechnen ist (z. B. durch Reinigungsprozesse) oder an
gekuhlten bzw. beheizten Behaltern.

Stellen Sie zur Erhaltung der Gerateschutzart sicher, dass der Ge-
hausedeckel im Betrieb geschlossen und ggfs. gesichert ist.

Stellen Sie sicher, dass der in Kapitel "Technische Daten" angegebe-
ne Verschmutzungsgrad zu den vorhandenen Umgebungsbedingun-
gen passt.

Abb. 2: MaBnahmen gegen das Eindringen von Feuchtigkeit

Metrische Gewinde

Bei Gerategehausen mit metrischen Gewinden sind die Kabel-
verschraubungen werkseitig eingeschraubt. Sie sind durch Kunst-
stoffstopfen als Transportschutz verschlossen.

Sie missen diese Stopfen vor dem elektrischen Anschluss entfernen.

14
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Messbereich

Polarisation

4 Montieren

NPT-Gewinde

Bei Gerategehausen mit selbstdichtenden NPT-Gewinden kénnen die
Kabelverschraubungen nicht werkseitig eingeschraubt werden. Die
freien Offnungen der Kabeleinfiinrungen sind deshalb als Transport-
schutz mit roten Staubschutzkappen verschlossen.

Sie mussen diese Schutzkappen vor der Inbetriebnahme durch

zugelassene Kabelverschraubungen ersetzen oder mit geeigneten
Blindstopfen verschlieBen.

Die Bezugsebene fur den Messbereich der Sensoren ist die Flansch-
unterseite oder die Dichtflache des Einschraubgewindes.

~

\I/ == 0%

Abb. 3: Messbereich (Arbeitsbereich), maximale Messdistanz und Bezugsebe-
ne

voll

leer (maximale Messdistanz)
Messbereich

Bezugsebene

AN =

Information:

Wenn das Medium bis an die Antenne gelangt, kdnnen sich langfristig
Anhaftungen an der Antenne bilden, die spater zu Fehimessungen
fihren kénnen.

Die ausgesandte Radarimpulse des VEGAPULS 68 sind elektromag-
netische Wellen. Sie haben somit einen elektrischen und einen mag-
netischen Anteil, die rechtwinklig zueinander stehen. Die Polarisation
wird durch die Richtung des elektrischen Anteils definiert. Bei Radar-
geréaten kann die Polarisation benutzt werden, um die Auswirkung von
Stdrechos durch Drehen des Gerates im Verbindungsflansch oder
Einschraubstutzen merklich zu reduzieren. Die Lage der Polarisation
ist durch Markierungen am Gerat gekennzeichnet.
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Eignung fiir die Prozess-
bedingungen

Eignung fiir die Umge-
bungsbedingungen

pae

e

Abb. 4: Lage der Polarisation beim VEGAPULS 68
1 Markierungsbohrung

Stellen Sie sicher, dass samtliche, im Prozess befindlichen Teile

des Gerates, insbesondere Sensorelement, Prozessdichtung und
Prozessanschluss fiir die auftretenden Prozessbedingungen geeignet
sind. Dazu zahlen insbesondere Prozessdruck, Prozesstemperatur
sowie die chemischen Eigenschaften der Medien.

Die Angaben dazu finden Sie in Kapitel "Technische Daten" und auf
dem Typschild.

Das Gerat ist fir normale und erweiterte Umgebungsbedingungen
nach DIN/EN/IEC/ANSI/ISA/UL/CSA 61010-1 geeignet.

4.2 Montagevorbereitungen - Hornantenne

Der VEGAPULS 68 wird auch in Ausfiihrungen geliefert, bei denen
die Antenne einen gréBeren Durchmesser als der Prozessanschluss
(Gewinde, Flansch) hat. Vor der Montage muss deshalb die Antenne
vom Prozessanschluss demontiert werden. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Innensechskantschrauben (3) am Antennensockel mit einem
Innensechskantschlissel (GroBe 3) I6sen

2. Antenne (4) abnehmen

Hinweis:
Der Kunststoffkegel darf dabei nicht aus dem Antennensockel her-
ausgezogen werden.

3. Antenne von unten in den Behélterstutzen einschieben und
gegen Herunterfallen absichern

4. Antenne mit den Innensechskantschrauben wieder am Antennen-
sockel fixieren; Anzugsmoment max. 10 Nm (7.5 Ibf ft)

Hinweis:

Der VEGAPULS 68 mit Spulluftanschluss oder mit Antennenver-
langerung hat eine Markierungskerbe am Antennensockel. Diese
Markierungskerbe muss mit der Markierung auf dem Sechskant des
Prozessanschlusses ubereinstimmen (die Markierung gibt die Lage
der Polarisation des Radarsignals an).

16
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Abb. 5: Demontage der Hornantenne

Markierung

Markierungskerbe

Innensechskantschrauben am Antennensockel
Antenne

NN

4.3 Montagevorbereitungen - Parabolantenne

Der VEGAPULS 68 wird auch in Ausflihrungen geliefert, bei denen
die Antenne einen gréBeren Durchmesser hat als der Prozessan-
schluss (Gewinde, Flansch). Vor der Montage muss deshalb die
Antenne vom Flansch demontiert werden. Gehen Sie wie folgt vor:

1. VEGAPULS 68 mit dem Flansch festspannen, z. B. in einem
Schraubstock

2. Verbindungsstuck (3) mit einem Schraubenschllissel SW 22 an
den Abflachungen festhalten

3. Kontermutter (2) mit SW 36 vollstandig Richtung Antenne losdre-
hen

4. Uberwurfmutter (1) mit einem Schraubenschliissel SW 41 voll-
standig Richtung Antenne losdrehen

5. Parabolantenne (4) axial abziehen

6. Sensorflansch auf Adapterflansch montieren und festspannen

7. Prifen, ob O-Ring-Dichtung auf Verbindungsstiick vorhanden
und unbeschédigt ist.

Hinweis:

Eine beschadigte O-Ring-Dichtung muss ersetzt werden: FKM

Artikel-Nr. 2.28248, FFKM (Kalrez 6375) Artikel-Nr. 2.27351

8. Parabolantenne (4) wieder aufstecken

9. Uberwurfmutter (1) mit SW 41 festdrehen, Anzugsmoment max.
50 Nm

10. Kontermutter (2) mit SW 36 festdrehen, Anzugsmoment max.
40 Nm

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter 17
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Horn- und Parabolan-
tenne

Montageposition

e

Hinweis:

Achten Sie beim VEGAPULS 68 mit Spulluftanschluss darauf, dass
die Bohrungen in der Antenne und im Prozessanschluss tbereinstim-
men. Nur so ist ein ausreichender Luftdurchsatz méglich (die Luft wird
durch die Bohrungen auf das Feedsystem geleitet. Eine Spulung der
Parabolantenne insgesamt ist dadurch nicht vorgesehen).

1

R R ANE

ama Iga\ J:7j/®
@

—~

[

Abb. 6: Demontage Parabolantenne

Uberwurfmutter
Kontermutter
Verbindungsstiick
Parabolantenne

LNV

4.4 Montagehinweise

Die Abbildungen zu den folgenden Montagehinweisen stellen einen
VEGAPULS 68 mit Hornantenne dar. Die Montagehinweise gelten
aber sinngeman auch fir die Ausfihrung mit Parabolantenne.

Montieren Sie den Sensor an einer Position, die mindestens 200 mm
(7.874 in) von der Behalterwand entfernt ist.

> 200 mm

Abb. 7: Montageposition
1 Bezugsebene

Wenn Sie diesen Abstand nicht einhalten kénnen, sollten Sie bei der
Inbetriebnahme eine Stérsignalausblendung durchfihren. Dies gilt
vor allem, wenn Anhaftungen an der Behalterwand zu erwarten sind.
In diesem Fall empfiehlt es sich, die Stérsignalausblendung zu einem
spateren Zeitpunkt mit vorhandenen Anhaftungen zu wiederholen.

18
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Ausrichtung

4 Montieren

Um méglichst das gesamte Behaltervolumen zu erfassen, sollte der
Sensor so ausgerichtet werden, dass der Messstrahl den niedrigsten
Behalterstand erreicht. Bei einem zylindrischen Silo mit konischem
Auslauf erfolgt die Montage am einfachsten in der Mitte des Silos.

r

3. 1or

Abb. 8: Ausrichtung

Ist eine Montage in der Silomitte nicht moglich, kann der Sensor mit
Hilfe einer optionalen Schwenkhalterung zur Behaltermitte ausge-
richtet werden. Die nachfolgende Beschreibung gibt einen einfachen
Uberblick tiber die Bestimmung des erforderlichen Neigungswinkel.

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter 19
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Abb. 9: Vorschlag fiir den Einbau nach Ausrichtung VEGAPULS 68

Der Neigungswinkel ist abhéngig von den Behalterabmessungen.
Er kann einfach mit einer geeigneten Libelle oder Wasserwaage am
Sensor Uberprift werden.

® Tipp:
VEGA empfiehlt hierzu die Justierhilfe aus dem VEGA-Zubehérpro-
gramm. Dies ist eine runde, richtungsunabhangige Wasserwaage, die
einfach auf das Sensorgehéuse aufgesetzt wird.

Die nachfolgende Tabelle gibt den Abstand "a" zwischen Einbau-
position und Behaltermitte in Abhangigkeit von der Messdistanz fir
Neigungswinkel von 2° ... 10° an.

Distanzd |2° 4° 6° 8° 10°
(m)

2 0,1 0,1 0,2 0,3 0,4
4 0,1 0,3 0,4 0,6 0,7
6 0,2 0,4 0,6 0,8 11
8 0,3 0,6 0,8 1,1 1,4
10 0,3 0,7 1,1 1,4 1,8
15 0,5 1,0 1,6 2,1 2,6
20 0,7 1,4 2,1 2,8 3,5
25 0,9 1,7 2,6 3,5 4,4
30 1,0 2,1 3,2 4,2 5,3

20 VEGAPULS 68 ¢ 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter
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Einstrémendes Medium

Distanzd |2° 4° 6° 8° 10°
(m)

35 1,2 2,4 3,7 4,9 6,2
40 1,4 2,8 4,2 5,6 71
45 1,6 3,1 4,7 6,3 7,9
50 1,7 3,5 53 7 8,8
55 1,9 3,8 5,8 7,7 9,7
60 21 4,2 6,3 8,4 10,6
65 2,3 4,5 6,8 9,1 11,5
70 2,4 4,9 7,4 9,8 12,3
Beispiel:

Bei einem 20 m hohen Behélter ist die Einbauposition des Sensors
1,4 m von der Behaltermitte entfernt.

Aus der Tabelle kann der erforderliche Neigungswinkel von 4° abge-

lesen werden.

Zum Einstellen des Neigungswinkels mit der Schwenkhalterung

gehen Sie wie folgt vor:

1. Klemmschraube an der Schwenkhalterung mit einem Gabel-
schlissel SW 13 16sen

2. Sensor ausrichten, Neigungswinkel prifen

Information:
Der max. Neigungswinkel der Schwenkhalterung betragt ca. 15°

3. Klemmschraube wieder festziehen, Anzugsmoment max. 15 Nm.

Information:
Die Innensechskantschrauben missen nicht gelést werden.

Die Montage darf nicht zu dicht an dem einstrémenden Medium
erfolgen, da das Mikrowellensignal sonst gestért werden kénnte. Die
optimale Montageposition ist gegenuiber der Befiillung. Um starke
Verschmutzungen zu vermeiden, ist der Abstand zu einem Filter oder
Staubabzug mdéglichst grof3 zu wahlen.
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Abb. 10: Einstrémendes Medium

Bevorzugt sollten Sie den Rohrstutzen so dimensionieren, dass der
Antennenrand etwas aus dem Stutzen herausragt.

ca. 10 mm

Abb. 11: Empfehlenswerte Rohrstutzenmontage

Bei der Verwendung einer Schwenkhalterung ist darauf zu achten,
dass sich der Abstand zwischen Antenne und Stutzen durch die
Neigung des Sensors verringert. Evil. entstehen dadurch zusatzliche
Storreflexionen, die das Messergebnis im Nahbereich beeintrachti-

gen kénnen.

¢01061-3a-19¢6¢
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Abb. 12: Abstand zwischen Antenne und Stutzen

Bei guten Reflexionseigenschaften des Fullgutes kdnnen Sie den
VEGAPULS 68 auch auf langeren Rohrstutzen montieren. Richtwerte
der Stutzenhodhen finden Sie in der nachfolgenden Abbildung. Sie
muissen danach eine Stérsignalausblendung durchfiihren.

N max.

Abb. 13: Abweichende Rohrstutzenmal3e

Stutzendurchmesser d

Stutzenlédnge h

40 mm 100 mm
50 mm 150 mm
80 mm 250 mm
100 mm 500 mm
150 mm 800 mm

Stutzendurchmesser d

Stutzenlédnge h

115" 3.9in
2" 5.9in
3" 9.8in
4" 19.7in
6" 31.5in
Tipp:

Optional steht der VEGAPULS 68 auch mit einer Antennenverlan-

gerung zur Verfigung. Damit kann die Antennenlange werkseitig
oder nachtraglich so gewahlt werden, dass der Antennenrand etwas
Uber das Stutzenende hinausragt. Allerdings entstehen durch die

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter
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Montage im Mehrkam-
mersilo

Antennenverlangerung Storreflexionen im Nahbereich. Diese kdnnen
vor allem bei schlecht reflektierenden Medien wie z. B. Kunststoffpul-
ver zu einem zuséatzlich erforderlichen Mindestabstand fuhren. Ein
sauber ausgefihrter Stutzen mit erforderlichenfalls abgerundetem
Stutzenende flhrt in der Praxis zu geringeren Stéreinfliissen als eine
Antennenverlangerung.

Die Silowéande in Mehrkammersilos sind haufig aus Profilwanden wie
z. B. Trapezblechen aufgebaut, um die erforderliche Stabilitéat sicher-
zustellen. Ist der Radarsensor sehr dicht an der stark strukturierten
Behalterwand montiert, kann es zu erheblichen Stérreflexionen kom-
men. Der Sensor sollte deshalb in einem méglichst groBen Abstand
zur Trennwand eingebaut werden. Die optimale Montage erfolgt an
der SiloauBenwand mit einer Sensorausrichtung zur Entleerung in der
Silomitte.

Abb. 14: Montage des VEGAPULS 68 in Mehrkammersilos

24
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Behiltereinbauten

Staubablagerungen

Abb. 15: Ausrichtung des VEGAPULS 68 zur Entleerung in der Silomitte

Siloeinbauten, wie z. B. Leitern, Grenzschalter, Behélterverstre-
bungen aber auch strukturierte Behélterwande kénnen Stérechos
verursachen und das Nutzecho uberlagern. Der Einbauort des
Radarsensors sollte so gewahlt werden, dass keine Einbauten die
Mikrowellensignale kreuzen. Achten Sie deshalb bei der Projektierung
Ihrer Messstelle auf eine méglichst "freie Sicht" der Radarsignale zum
Medium.

Bei vorhandenen Behéltereinbauten sollten Sie bei der Inbetriebnah-
me eine Storsignalausblendung durchfihren.

Wenn groBe Behéltereinbauten wie Streben und Trager zu Stérechos
fihren, kédnnen diese durch zuséatzliche MaBnahmen abgeschwécht
werden. Kleine, schrag angebaute Blenden aus Blech tUber den
Einbauten "streuen” die Radarsignale und verhindern so wirkungsvoll
eine direkte Stoérechoreflexion.

Abb. 16: Glatte Profile mit Streublenden abdecken

Um starke Anhaftungen und Staubablagerungen im Antennensystem
zu vermeiden, sollte der Sensor nicht direkt am Staubabzug des
Behélters montiert werden.
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Schiitthalden

o

Tipp:

Bei extremen Staubablagerungen im Antennensystem steht der
VEGAPULS 68 mit Spuilanschluss, z. B. flr Luft zur Verfligung. Die
Luft wird dabei Uber Kanéle im Antennensystem verteilt und hélt es
weit gehend frei von Staubablagerungen.

Abb. 18: Spiilluftanschluss bei Parabolantenne

In der Praxis hat es sich gezeigt, dass ein Druck von ca.0,2 ... 1 bar
ausreicht, um fur einen ausreichenden Luftstrom zu sorgen (siehe
Diagramm in Kapitel "Technische Daten").

GroBe Schitthalden erfassen Sie mit mehreren Sensoren, die Sie
zum Beispiel an Krantraversen befestigen kénnen. Bei Schittkegeln
ist es sinnvoll, die Sensoren mdglichst senkrecht zur Schittgutflache
auszurichten. Eine gegenseitige Beeinflussung der Sensoren erfolgt
nicht.

26
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Abb. 19: Radarsensoren an einer Krantraverse

Information:

Bei diesen Anwendungen ist zu berticksichtigen, dass die Senso-
ren fur relativ langsame Flllstandénderungen ausgelegt sind. Beim
Einsatz des VEGAPULS 68 auf einem beweglichen Arm ist die max.
Messrate zu beachten (siehe Kapitel "Technische Daten").
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Sicherheitshinweise

A

Spannungsversorgung

Anschlusskabel

5 Andie Spannungsversorgung anschlieBen

5.1 Anschluss vorbereiten
Beachten Sie grundséatzlich folgende Sicherheitshinweise:

Warnung:
Nur in spannungslosem Zustand anschlieBen.

e Der elekirische Anschluss darf nur durch ausgebildetes und vom

Anlagenbetreiber autorisiertes Fachpersonal durchgefiinrt werden.

e Falls Uberspannungen zu erwarten sind, Uberspannungsschutz-
gerate installieren.

Die Spannungsversorgung und das Stromsignal erfolgen tber das-
selbe zweiadrige Anschlusskabel. Die Betriebsspannung kann sich je
nach Gerateausfiihrung unterscheiden.

Die Daten fur die Spannungsversorgung finden Sie in Kapitel "Tech-
nische Daten".

Sorgen Sie flr eine sichere Trennung des Versorgungskreises von
den Netzstromkreisen nach DIN EN 61140 VDE 0140-1.

Versorgen Sie das Gerat Uber einen energiebegrenzten Strom-

kreis nach DIN/EN/IEC/ANSI/ISA/UL/CSA 61010-1, z. B. Giber ein
Class 2-Netzteil nach UL 1310 oder ein SELV-Netzteil mit geeigneter
externer Strombegrenzung.”

Bertlicksichtigen Sie folgende zusétzliche Einfliisse fir die Betriebs-

spannung:

e Geringere Ausgangsspannung des Speisegerates unter Nenn-
last (z. B. bei einem Sensorstrom von 20,5 mA oder 22 mA bei
Stérmeldung)

e Einfluss weiterer Gerate im Stromkreis (siehe Burdenwerte in
Kapitel "Technische Daten")

Das Gerat wird mit handelsublichem zweiadrigem Kabel ohne Ab-
schirmung angeschlossen. Falls elektromagnetische Einstreuungen
zu erwarten sind, die Uber den Prifwerten der EN 61326-1 fiir indust-
rielle Bereiche liegen, sollte abgeschirmtes Kabel verwendet werden.

Stellen Sie sicher, dass das verwendete Kabel die fur die maximal
auftretende Umgebungstemperatur erforderliche Temperaturbestan-
digkeit und Brandsicherheit aufweist.

Verwenden Sie Kabel mit rundem Querschnitt bei Geraten mit
Gehause und Kabelverschraubung. Kontrollieren Sie fir welchen
KabelauBendurchmesser die Kabelverschraubung geeignet ist, um
die Dichtwirkung der Kabelverschraubung (IP-Schutzart) sicher zu
stellen.

Verwenden Sie eine zum Kabeldurchmesser passende Kabelver-
schraubung.

" Class 2-Netzteil: begrenzter Spannungs- und Leistungspegel, besondere
Isolation gegen Stromkreise héherer Spannung. SELV (Safety Extra Low
Voltage)-Netzteil: begrenzter Spannungspegel, besondere Isolation gegen
Stromkreise héherer Spannung

28
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Kabelverschraubung

Kabelschirmung und
Erdung

en

€&

Im HART-Multidropbetrieb empfehlen wir, generell geschirmtes Kabel
zu verwenden.

Metrische Gewinde

Bei Gerategehausen mit metrischen Gewinden sind die Kabel-
verschraubungen werkseitig eingeschraubt. Sie sind durch Kunst-
stoffstopfen als Transportschutz verschlossen.

Sie mUssen diese Stopfen vor dem elektrischen Anschluss entfernen.

NPT-Gewinde

Bei Gerategehausen mit selbstdichtenden NPT-Gewinden kénnen die
Kabelverschraubungen nicht werkseitig eingeschraubt werden. Die
freien Offnungen der Kabeleinfiihnrungen sind deshalb als Transport-
schutz mit roten Staubschutzkappen verschlossen.

Sie missen diese Schutzkappen vor der Inbetriebnahme durch
zugelassene Kabelverschraubungen ersetzen oder mit geeigneten
Blindstopfen verschlieBen.

Beim Kunststoffgehduse muss die NPT-Kabelverschraubung bzw.
das Conduit-Stahlrohr ohne Fett in den Gewindeeinsatz geschraubt
werden.

Wenn geschirmtes Kabel erforderlich ist, empfehlen wir, den Ka-
belschirm beidseitig auf Erdpotenzial zu legen. Im Sensor sollte die
Abschirmung direkt an die innere Erdungsklemme angeschlossen
werden. Die duBere Erdungsklemme am Gehause muss niederimpe-
dant mit dem Erdpotenzial verbunden sein.

Bei Ex-Anlagen erfolgt die Erdung gemaf den Errichtungsvorschrif-
ten.

Bei Galvanikanlagen sowie Anlagen fiir kathodischen Korrosions-
schutz ist zu berticksichtigen, dass erhebliche Potenzialunterschiede
bestehen. Dies kann bei beidseitiger Schirmerdung zu unzuléssig
hohen Schirmstrémen fiihren.

Information:
Die metallischen Teile des Gerates (Prozessanschluss, Gehause,
etc.) sind leitend mit der Erdungsklemme verbunden.

Bei Ex-Anwendungen sind die entsprechenden Errichtungsvor-
schriften zu beachten. Insbesondere ist sicherzustellen, dass keine
Potenzialausgleichsstrome iber den Kabelschirm flieBen. Dies kann
bei der beidseitigen Erdung durch den zuvor beschriebenen Einsatz
eines Kondensators oder durch einen separaten Potenzialausgleich
erreicht werden.

5.2 Anschlussschritte
Gehen Sie wie folgt vor:
1. Gehausedeckel abschrauben

2. Evtl. vorhandenes Anzeige- und Bedienmodul durch Drehen nach
links herausnehmen

3. Uberwurfmutter der Kabelverschraubung I6sen und Verschluss-
stopfen herausnehmen
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4. Anschlusskabel ca. 10 cm (4 in) abmanteln, Aderenden ca. 1 cm
(0.4 in) abisolieren

5. Kabel durch die Kabelverschraubung in den Sensor schieben

6. Offnungshebel der Klemmen mit einem Schraubendreher anhe-
ben (siehe nachfolgende Abbildung)

7. Aderenden nach Anschlussplan in die offenen Klemmen stecken

Abb. 20: Anschlussschritte 6 und 7

8. Offnungshebel der Klemmen nach unten driicken, die Klemmen-
feder schliet hérbar

9. Korrekten Sitz der Leitungen in den Klemmen durch leichtes
Ziehen prifen

10. Abschirmung an die innere Erdungsklemme anschlieBen, die
auBere Erdungsklemme mit dem Potenzialausgleich verbinden

11. Uberwurfmutter der Kabelverschraubung fest anziehen. Der
Dichtring muss das Kabel komplett umschlieBen

12. Gehausedeckel verschrauben
Der elektrische Anschluss ist somit fertig gestellt.

5.3 Anschlussplan Einkammergehause

Die nachfolgenden Abbildungen gelten sowohl fir die Nicht-Ex-, als
@ auch fur die Ex-ia-Ausfiihrung.
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Gehdauseilibersicht

Abb. 21: Werkstoffvarianten Einkammergehduse

Kunststoff

Aluminium

Edelstahl (Feinguss)

Edelstahl (elektropoliert)

Filterelement fiir Luftdruckausgleich fiir alle Werkstoffvarianten. Blindstop-
fen bei Ausfiihrung IP 66/IP 68, 1 bar fiir Aluminium und Edelstahl

(S0 NIV VIR

Elektronik- und An-
schlussraum

+ - IE Display

i'c 1
0= 05000 :
®
®
12 567 8
4 ; 5
lﬁ &
3

e L1
Abb. 22: Elektronik- und Anschlussraum - Einkammergehéuse

Steckverbinder fiir VEGACONNECT (1°C-Schnittstelle)
Federkraftklemmen zum Anschluss der externen Anzeige VEGADIS 81
Erdungsklemme zum Anschluss der Kabelschirmung
Federkraftklemmen fiir die Spannungsversorgung

NN
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Anschlussplan

Gehauseilibersicht
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Abb. 23: Anschlussplan - Einkammergehéduse

1 Spannungsversorgung, Signalausgang

5.4 Anschlussplan Zweikammergehause

Die nachfolgenden Abbildungen gelten sowohl fiir die Nicht-Ex-, als
auch fur die Ex-ia-Ausfihrung.

®) NG g O

e

Abb. 24: Zweikammergehéuse

Gehdusedeckel - Anschlussraum

Blindstopfen oder Anschlussstecker M12 x 1 fiir VEGADIS 81 (optional)
Gehéusedeckel - Elektronikraum

Filterelement fir Luftdruckausgleich

Kabelverschraubung

AN =
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Elektronikraum

_ _L‘\‘f:._({

Abb. 25: Elektronikraum - Zweikammergehéuse

1 Steckverbinder fiir VEGACONNECT (I?C-Schnittstelle)
2 Interne Verbindungsleitung zum Anschlussraum
3 Anschlussklemmen fiir VEGADIS 81

Anschlussraum

D\splay

[e]e]

5 (el

\ /

)

o  — —

Abb. 26: Anschlussraum - Zweikammergehéduse

1 Federkraftklemmen fiir die Spannungsversorgung
2 Steckverbinder fiir VEGACONNECT (I?C-Schnittstelle)
3 Erdungsklemme zum Anschluss der Kabelschirmung
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Anschlussplan

Abb. 27: Anschlussplan - Zweikammergehéuse
1 Spannungsversorgung, Signalausgang

5.5 Anschlussplan Zweikammergehause Ex d
Gehauselibersicht

%S}éﬂ] —
@ >
o $ (O O] O

Abb. 28: Zweikammergehéduse

Gehéusedeckel - Anschlussraum

Blindstopfen oder Anschlussstecker M12 x 1 fiir VEGADIS 81 (optional)
Gehéusedeckel - Elektronikraum

Filterelement fiir Luftdruckausgleich

Kabelverschraubung

O WN =
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5 An die Spannungsversorgung anschlieBen

Elektronikraum

Abb. 29: Elektronikraum - Zweikammergehéuse

1 Steckverbinder fiir VEGACONNECT (I?C-Schnittstelle)
2 Interne Verbindungsleitung zum Anschlussraum
3 Anschlussklemmen fiir VEGADIS 81

Anschlussraum

Abb. 30: Anschlussraum Ex-d-ia-Zweikammergehéduse

1 Federkraftklemmen fiir die Spannungsversorgung und Kabelschirm
2 Erdungsklemme zum Anschluss des Kabelschirms
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Anschlussplan

Aderbelegung Anschluss-
kabel

Einschaltphase

D=

Abb. 31: Anschlussplan Ex-d-ia-Zweikammergehéduse

1 Spannungsversorgung, Signalausgang

5.6 Anschlussplan
1 bar

- Ausfiihrung IP 66/IP 68,

Abb. 32: Aderbelegung Anschlusskabel
1 Braun (+) und blau (-) zur Spannungsversorgung bzw. zum Auswertsystem

2 Abschirmung

5.7 Einschaltphase

Nach dem Anschluss des VEGAPULS 68 an die Spannungsversor-
gung bzw. nach Spannungswiederkehr fiihrt das Geréat zunéchst ca.
30 Sekunden lang einen Selbsttest durch:

e Interne Prufung der Elektronik

e Anzeige des Geratetyps,

der Firmwareversion sowie des Sensor-

TAGs (Sensorbezeichnung)

e Ausgangssignal springt kurz (ca. 10 Sekunden) auf den eingestell-

ten Stérstrom

Danach wird der zugehdrige Strom auf die Leitung ausgegeben (der
Wert entspricht dem aktuellen Flllstand sowie den bereits durchge-
fuhrten Einstellungen, z. B. dem Werksabgleich).
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Funktion/Aufbau

Anzeige- und Bedienmo-
dul ein-/ausbauen

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und
Bedienmodul PLICSCOM

6.1 Kurzbeschreibung

Das Anzeige- und Bedienmodul dient zur Messwertanzeige, Be-
dienung und Diagnose. Es kann in folgende Gehausevarianten und
Geréte eingesetzt werden:

e Alle kontinuierlich messenden Sensoren sowohl im Ein- als
auch im Zweikammergeh&use (wahlweise im Elektronik- oder
Anschlussraum)

e Externe Anzeige- und Bedieneinheit

6.2 Anzeige- und Bedienmodul einsetzen

Das Anzeige- und Bedienmodul kann jederzeit in den Sensor einge-
setzt und wieder entfernt werden. Eine Unterbrechung der Span-
nungsversorgung ist hierzu nicht erforderlich.

Gehen Sie wie folgt vor:
1. Gehausedeckel abschrauben

2. Anzeige- und Bedienmodul in die gewiinschte Position auf die
Elektronik setzen (vier Positionen im 90°-Versatz sind wéahlbar)

3. Anzeige- und Bedienmodul auf die Elektronik setzen und leicht
nach rechts bis zum Einrasten drehen

4. Gehausedeckel mit Sichtfenster fest verschrauben
Der Ausbau erfolgt sinngemal umgekehrt.

Das Anzeige- und Bedienmodul wird vom Sensor versorgt, ein weite-
rer Anschluss ist nicht erforderlich.

Abb. 33: Anzeige- und Bedienmodul einsetzen
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Tastenfunktionen

Bediensystem

Zeitfunktionen

°
1

Hinweis:

Falls Sie das Gerat mit einem Anzeige- und Bedienmodul zur standi-
gen Messwertanzeige nachristen wollen, ist ein erhéhter Deckel mit
Sichtfenster erforderlich.

6.3 Bediensystem

T/

)

Abb. 34: Anzeige- und Bedienelemente

1 LC-Display
2 Anzeige der Menipunktnummer
3 Bedientasten

o [OK]-Taste:
— In die Menulbersicht wechseln
— Ausgewahltes Menu bestatigen
— Parameter editieren
— Wert speichern

e [->]-Taste zur Auswahl von:
— Menuwechsel
— Listeneintrag auswahlen
— Editierposition wahlen

e [+]Taste:
— Wert eines Parameters verandern

o [ESC]-Taste:
— Eingabe abbrechen
— In Ubergeordnetes Menu zurtickspringen

Sie bedienen das Gerét Uber die vier Tasten des Anzeige- und Be-
dienmoduls. Auf dem LC-Display werden die einzelnen Menupunkte
angezeigt. Die Funktionen der einzelnen Tasten entnehmen Sie bitte
der vorhergehenden Darstellung.

Bei einmaligem Betétigen der [+]- und [->]-Tasten &ndert sich der
editierte Wert bzw. der Cursor um eine Stelle. Bei Betatigen langer als
1 s erfolgt die Anderung fortlaufend.

Gleichzeitiges Betéatigen der [OK]- und [ESC]-Tasten fir mehrals 5 s

bewirkt einen Riicksprung ins Grundmen(i. Dabei wird die Menuspra-
che auf "Englisch" umgeschaltet.
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Adresseinstellung HART-
Multidrop

Inbetriebnahme - Ab-
gleich

Ca. 60 Minuten nach der letzten Tastenbetatigung wird ein automa-
tischer Rucksprung in die Messwertanzeige ausgeldst. Dabei gehen
die noch nicht mit [OK] bestatigten Werte verloren.

6.4 Inbetriebnahmeschritte

Bei HART-Multidrop-Betrieb (mehrere Sensoren an einem Eingang)
muss vor der weiteren Parametrierung zuerst die Adresseinstellung
vorgenommen werden. Eine ndhere Beschreibung hierzu finden Sie
in der Betriebsanleitung "Anzeige- und Bedienmodul" oder in der
Online-Hilfe von PACTware bzw. DTM.

HART-Betriebsart

Standard
Adresse 0

Da es sich bei einem Radarsensor um ein Distanzmessgeréat handelt,
wird die Entfernung vom Sensor bis zur Fillgutoberflache gemessen.
Um die eigentliche Fillguthdhe anzeigen zu kdnnen, muss eine Zu-
weisung der gemessenen Distanz zur prozentualen Héhe erfolgen.

Zur Durchfiihrung dieses Abgleichs wird die Distanz bei vollem und
leerem Behalter eingegeben, siehe folgendes Beispiel:

e
\ |
\ ©
e -}-100% (2)
M
] =
L 5

@

Abb. 35: Parametrierbeispiel Min.-/Max.-Abgleich

1 Min. Fullstand = max. Messdistanz
2 Max. Fiillstand = min. Messdistanz

Sind diese Werte nicht bekannt, kann auch mit den Distanzen
beispielsweise von 10 % und 90 % abgeglichen werden. Ausgangs-
punkt fur diese Distanzangaben ist immer die Bezugsebene, d. h. die
Dichtflache des Gewindes oder Flansches. Angaben zur Bezugsebe-
ne finden Sie in Kapitel "Technische Daten". Anhand dieser Eingaben
wird dann die eigentliche Fullhéhe errechnet.
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Grundeinstellung - Min.-
Abgleich

Grundeinstellung - Max.-
Abgleich

Mediumauswahl

Der aktuelle Fullstand spielt bei diesem Abgleich keine Rolle, der
Min.-/Max.-Abgleich wird immer ohne Veranderung des Fullguts
durchgeflihrt. Somit kdnnen diese Einstellungen bereits im Vorfeld
durchgefiihrt werden, ohne dass das Geréat eingebaut sein muss.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln von der Messwertanzeige ins Hauptment durch Dri-
cken von [OK].

» Grundeinstellung
Display
Diagnose
Service
Info

2. Den Menlpunkt "Grundeinstellung" mit [->] auswahlen und mit
[OK] bestéatigen. Nun wird der Menupunkt "Min.-Abgleich" ange-
zeigt.

Min.-Abgleich

0.00 % m

5.000 m(d)
4.000 m(d)

3. Mit [OK] den Prozentwert zum Editieren vorbereiten, und den
Cursor mit [->] auf die gewlnschte Stelle setzen. Den gewtinsch-
ten Prozentwert mit [+] einstellen und mit [OK] speichern. Der
Cursor springt nun auf den Distanzwert.

4. Passend zum Prozentwert den Distanzwert in Meter fir den
leeren Behélter eingeben (z. B. Distanz vom Sensor bis zum
Behalterboden).

5. Speichern der Einstellungen mit [OK] und wechseln mit [->] zum
Max.-Abgleich.

Gehen Sie wie folgt vor:

Max.-Abgleich

100.00 % ]?

1.000 m(d)
2,000 m(d)

1. Mit [OK] den Prozentwert zum Editieren vorbereiten, und den
Cursor mit [->] auf die gewlnschte Stelle setzen. Den gewuinsch-
ten Prozentwert mit [+] einstellen und mit [OK] speichern. Der
Cursor springt nun auf den Distanzwert.

2. Passend zum Prozentwert den passenden Distanzwert in Meter
fur den vollen Behélter eingeben. Beachten Sie dabei, dass der
maximale Fullstand unterhalb des Totbereiches liegen muss.

3. Speichern der Einstellungen mit [OK] und wechseln mit [->] zur
Mediumauswabhl.

Jedes Medium hat unterschiedliches Reflexionsverhalten. Bei Schutt-
gutern sind dies Staubentwicklung, Schuttkegel und zuséatzliche
Echos durch die Behalterwand. Durch die Mediumauswahl wird der
Sensor optimal an das Produkt angepasst und die Messsicherheit vor
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Behalterform

Grundeinstellung - Damp-
fung

Grundeinstellung - Linea-
risierungskurve

allem bei Medien mit schlechten Reflexionseigenschaften deutlich
erhoht.

Medium

Schiittgut

Bei Schittgitern kann zusétzlich "Pulver/Staub", "Granulat/Pellets"
oder "Schotter/Kiesel" ausgewahlt werden.

Bei Flissigkeiten kommen unruhige Mediumoberflachen und
Schaumbildung als stérende Faktoren hinzu. Um den Sensor an die-
se unterschiedlichen Messbedingungen anzupassen, wird in diesem
MenUpunkt die grundsétzliche Auswahl "Schuittgut" oder "Fliissigkeit"
getroffen.

Geben Sie die gewlinschten Parameter Uiber die entsprechenden Tas-
ten ein, speichern lhre Eingaben und springen mit der [->]-Taste zum
nachsten Menulpunkt.

Neben dem Medium kann auch die Behéalterform die Messung be-
einflussen. Um den Sensor an diese Messbedingungen anzupassen,
bietet Ihnen dieser Menlipunkt je nach Auswahl von Flussigkeit oder
Schuttgut verschiedene Auswahlméglichkeiten. Bei "Schiittgut" sind
dies "Silo" oder "Bunker", bei "Flissigkeit", "Lagertank", "Standrohr",
"Offener Behélter" oder "Rihrwerksbehélter".

Behélterform

Silo

Geben Sie die gewuinschten Parameter Uber die entsprechenden Tas-
ten ein, speichern lhre Eingaben und springen mit der [->]-Taste zum
nachsten Menupunkt.

Um Schwankungen in der Messwertanzeige z. B. durch unruhige
Fullgutoberflachen zu unterdricken, kann eine DAmpfung eingestellt
werden. Diese Zeit darf zwischen 0 und 999 Sekunden liegen. Beach-
ten Sie bitte, dass damit aber auch die Reaktionszeit der gesamten
Messung langer wird und der Sensor auf schnelle Messwertveran-
derungen nur noch verzdgert reagiert. In der Regel genugt eine Zeit
von wenigen Sekunden, um die Messwertanzeige weit gehend zu
beruhigen.

Déampfung

Geben Sie die gewuinschten Parameter Uber die entsprechenden
Tasten ein, speichern Sie lhre Eingaben und springen Sie mit der
[->]-Taste zum néchsten Menupunkt.

Eine Linearisierung ist bei allen Behaltern erforderlich, bei denen das
Behéaltervolumen nicht linear mit der Fullstandhéhe ansteigt - z. B.
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Grundeinstellung -
Sensor-TAG

Display - Anzeigewert

bei einem liegenden Rundtank oder Kugeltank - und die Anzeige
oder Ausgabe des Volumens gewdinscht ist. Fur diese Behalter sind
entsprechende Linearisierungskurven hinterlegt. Sie geben das
Verhaltnis zwischen prozentualer Fillstandhéhe und dem Behéaltervo-
lumen an. Durch Aktivierung der passenden Kurve wird das prozen-
tuale Behaltervolumen korrekt angezeigt. Falls das Volumen nicht in
Prozent, sondern beispielsweise in Liter oder Kilogramm angezeigt
werden soll, kann zusétzlich eine Skalierung im Menupunkt "Display"
eingestellt werden.

Linearisierungskurve

Linear

Geben Sie die gewiinschten Parameter tUber die entsprechenden
Tasten ein, speichern Sie lhre Eingaben und springen Sie mit der
[->]-Taste zum nachsten Menupunkt.

Vorsicht:
Beim Einsatz des VEGAPULS 68 mit entsprechender Zulassung als
Teil einer Uberflllsicherung nach WHG ist folgendes zu beachten:

Wird eine Linearisierungskurve gewahlt, so ist das Messsignal nicht
mehr zwangsweise linear zur Fullhéhe. Dies ist vom Anwender insbe-
sondere bei der Einstellung des Schaltpunktes am Grenzsignalgeber
zu berucksichtigen.

In diesem MenUpunkt kann dem Sensor eine eindeutige Bezeichnung
gegeben werden, beispielsweise der Messstellenname oder die
Tank- bzw. Produktbezeichnung. In digitalen Systemen und der Doku-
mentation von gréBeren Anlagen sollte zur genaueren Identifizierung
der einzelnen Messstellen eine einmalige Bezeichnung eingegeben
werden.

Sensor-TAG

Sensor

Mit diesem MenUpunkt ist die Grundeinstellung abgeschlossen und
Sie kénnen nun mit der [ESC]-Taste ins Hauptmenu zurlckspringen.

Im Menu "Display" definieren Sie, wie der Messwert auf dem Display
dargestellt wird.

Folgende Anzeigewerte stehen zur Verfligung:

Hoéhe
Distanz
Strom
Skaliert
Prozent
Lin.-Prozent

Die Wahl "Skaliert" 6ffnet die MenUpunkte "Anzeigeeinheit' und "Ska-
lierung". In "Anzeigeeinheit" gibt es folgende Auswahimdglichkeiten:
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Display - Beleuchtung

Diagnose - Schleppzeiger

Hoéhe

Masse
Durchfluss
Volumen
Ohne Einheit

Je nach Auswahl stehen wiederum unterschiedliche Einheiten zur
Verfligung.

Im Menupunkt "Skalierung" wird der gewiinschte Zahlenwert mit
Dezimalstelle fiir 0 % und 100 % des Messwertes eingegeben.

Zwischen dem Anzeigewert im Menu "Display" und der Abgleichein-

heit im Menu "Grundeinstellungen" gibt es folgenden Zusammen-

hang:

e Anzeigewert "Distanz": Darstellung des Messwertes in der gewéhl-
ten Abgleicheinheit, z. B. m(d)

Anzeigewert

Skaliert ¥

Anzeigeeinheit

Volumen ¥
(A4

Skalierung

0%=0.01
100 % = 100.0|

Eine werkseitig integrierte Hintergrundbeleuchtung ist Gber das
Bedienmenu zuschaltbar. Die Funktion ist von der Héhe der Betriebs-
spannung abhéangig. Siehe "Technische Daten/Spannungsversor-
gung".

Beleuchtung

In der Werkseinstellung ist die Beleuchtung ausgeschaltet.

Im Sensor werden jeweils minimale und maximale Messwerte gespei-
chert. Im MenUpunkt "Schleppzeiger" werden die Werte angezeigt.

e Min.- und Max.-Distanz in m(d)

e Min.- und Max.-Temperatur

Schleppzeiger
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Diagnose - Messsicher-
heit

Diagnose - Kurvenaus-
wahl

°
1

Diagnose - Kurvendar-
stellung

Bei berlihrungslos arbeitenden Fullstandsensoren kann die Mes-
sung durch die Prozessbedingungen beeinflusst werden. In diesem
Mentpunkt wird die Messsicherheit des Flillstandechos als dB-Wert
angezeigt. Die Messsicherheit ist Signalstérke minus Rauschen. Je
gréBer der Wert ist, desto sicherer funktioniert die Messung. Bei einer
funktionierenden Messung sind die Werte > 10 dB.

Bei Ultraschallsensoren stellt die "Echokurve" die Signalstarke der
Echos Uber den Messbereich dar. Die Einheit der Signalstérke ist
"dB". Die Signalstarke ermdglicht eine Beurteilung der Qualitat der
Messung.

Die "Stérechokurve" stellt die gespeicherten Stérechos (siehe Menl
"Service") des leeren Behélters mit Signalstérke in "dB" Uber den
Messbereich dar.

Mit dem Start einer "Trendkurve" werden je nach Sensor bis zu 3000
Messwerte aufgezeichnet. Die Werte kdnnen anschlie3end tber einer
Zeitachse dargestellt werden. Die jeweils éltesten Messwerte werden
wieder geléscht.

Im Menupunkt "Kurvenauswahl" wird die jeweilige Kurve ausgewahlt.

Kurvenauswahl

Echokurve ¥

Information:

Bei der Auslieferung vom Werk ist die Trendaufzeichnung nicht aktiv.
Sie muss vom Anwender Uber den MenUpunkt "Trendkurve starten"
gestartet werden.

Ein Vergleich von Echo- und Stérechokurve lasst eine genauere
Aussage Uber die Messsicherheit zu. Die gewahlte Kurve wird laufend
aktualisiert. Mit der Taste [OK] wird ein Untermeni mit Zoom-Funkti-
onen geodffnet.

Bei der "Echo- und Stérechokurve" sind verflgbar:

e "X-Zoom": Lupenfunktion fur die Messentfernung

e "Y-Zoom": 1-, 2-, 5- und 10-fache VergréBerung des Signals in
"B

e "Unzoom": Riicksetzen der Darstellung auf den Nennmessbereich
mit einfacher VergréBerung

Bei der "Trendkurve" sind verfligbar:

o "X-Zoom": Aufldsung
- 1 Minute
— 1 Stunde
- 1Tag
e "Stopp/Start": Abbruch einer laufenden Aufzeichnung bzw. Beginn
einer neuen Aufzeichnung
e "Unzoom": zuriicksetzen der Auflésung auf Minuten
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Service - Stérsignalaus-
blendung

Service - Erweiterte Ein-
stellung

Das Aufzeichnungsraster betragt als Werkseinstellung 1 Minute. Mit
der Bediensoftware PACTware lasst sich dieses Raster auch auf 1
Stunde oder 1 Tag einstellen.

Echokurve

Hohe Stutzen oder Behéltereinbauten, wie z. B. Verstrebungen oder
Ruhrwerke, sowie Anhaftungen oder SchweiBnahte an Behalter-
wanden verursachen Storreflexionen, welche die Messung beein-
trachtigen kdnnen. Eine Storsignalausblendung erfasst, markiert
und speichert diese Storsignale, damit sie fur die Flllstandmessung
nicht mehr bertcksichtigt werden. Dies sollte bei geringem Fullstand
erfolgen, damit alle evtl. vorhandenen Stérreflexionen erfasst werden
kénnen.

Stdrsignalausblendung

Jetzt dndern?

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln von der Messwertanzeige ins Hauptmenu durch Dru-
cken von [OK].

2. Den Menlpunkt "Service" mit [->] auswahlen und mit [OK]
bestatigen. Nun wird der Menupunkt "Stérsignalausblendung"
angezeigt.

3. Bestatigen von "Stérsignalausblendung - jetzt dndern" mit [OK]
und im darunter liegenden Menu "Neu anlegen" auswéhlen. Die
tatsachliche Distanz vom Sensor bis zur Oberflache des Fullguts
eingeben. Alle in diesem Bereich vorhandenen Stérsignale
werden nun nach Bestatigen mit [OK] vom Sensor erfasst und
abgespeichert.

Hinweis:

Uberpriifen Sie die Distanz zur Fillgutoberflache, da bei einer
falschen (zu groBBen) Angabe der aktuelle Fullstand als Stérsignal
abgespeichert wird. Somit kann in diesem Bereich der Fullstand nicht
mehr erfasst werden.

Der MenUpunkt "Erweiterte Einstellung" bietet die Méglichkeit, den
VEGAPULS 68 fur Anwendungen zu optimieren, bei denen sich der
Fullstand sehr schnell &ndert. Wahlen Sie hierzu die Funktion "schnel-
le Fuillstandénderung > 1 m/min.".

Erweiterte Einstellung

schnelle Fiillstandanderung
> 1 m/min
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® Hinweis:

1 Da bei der Funktion "schnelle Flillstanddnderung > 1 m/min." die
Mittelwertbildung der Signalauswertung deutlich reduziert ist, kbnnen
Storreflexionen durch Rihrwerke oder Behaltereinbauten zu Mess-
wertschwankungen fiihren. Eine Stérsignalausblendung ist deshalb
empfehlenswert.

Service - Stromausgang  Im Menlpunkt "Sfromausgang" legen Sie das Verhalten des Strom-
ausgangs im Betrieb und bei Stérungen fest. Die folgende Tabelle
zeigt Ihnen die Auswahimdglichkeiten.

Stromausgang

Kennlinie 4..20mA
20...4mA

Stérmode? Wert halten
20,5 mA
22 mA
<3,6 mA

Min. Strom? 3,8 mA
4 mA

Max. Strom* 20 mA
20,5 mA

Die fett dargestellten Werte zeigen die Daten der Werkseinstellung.

Bei der Betriebsart HART-Multidrop ist der Strom konstant 4 mA. Der
Wert andert sich auch bei Stérungen nicht.

Stromausgang

Kennlinie: 4-20 mA ¥
Stérmode: 22 mA ¥
Min.-Strom 3,8 mA ¥

Service - Simulation In diesem Menupunkt simulieren Sie beliebige Fullstand- und Druck-
werte Uber den Stromausgang. Damit lasst sich der Signalweg, z. B.
Uber nachgeschaltete Anzeigegeréate oder die Eingangskarte des
Leitsystems testen.

Folgende SimulationsgréBen stehen zur Auswahl:

e Prozent

e Strom

e Druck (bei Druckmessumformern)

e Distanz (bei Radar und Gefuihrte Mikrowelle)

Bei Profibus PA-Sensoren erfolgt die Auswahl des simulierten Wertes
Uber den "Channel" im Meni "Grundeinstellungen".

So starten Sie die Simulation:

2 Wert des Stromausgangs bei Stérung, z.B: wenn kein gultiger Messwert
geliefert wird.

3 Dieser Wert wird im Betrieb nicht unterschritten.

4 Dieser Wert wird im Betrieb nicht Giberschritten.
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Service - Reset

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

1. [OK]dricken

2. Mit [->] die gewlinschte SimulationsgréBe auswéahlen und mit

[OK] bestatigen.

3. Mit [+] und [->] den gewlinschten Zahlenwert einstellen.

4. [OK] dricken

Die Simulation lauft nun, dabei wird bei 4 ... 20 mA/HART ein Strom
bzw. bei Profibus PA oder Foundation Fieldbus ein digitaler Wert

ausgegeben.

So brechen Sie die Simulation ab:

— [ESC] driicken

Information:

10 Minuten nach der letzten Tastenbetéatigung wird die Simulation

automatisch abgebrochen.

Simulation

Simulation starten?

Grundeinstellung

Wenn der "Reset" durchgefuhrt wird, setzt der Sensor die Werte
folgender Menlipunkte auf die Resetwerte (siehe Tabelle) zuriick:®

Menipunkt Resetwert
Max.-Abgleich 0 m(d)
Min.-Abgleich Messbereichsende in m(d)®
Medium Flussigkeit
Behalterform nicht bekannt
Déampfung Os
Linearisierung Linear
Sensor-TAG Sensor
Anzeigewert Distanz
Erweiterte Einstellungen Keine
Stromausgang - Kennlinie 4...20mA
Stromausgang - Max.-Strom 20 mA
Stromausgang - Min.-Strom 4 mA
Stromausgang - Stérung <3,6 mA
Abgleicheinheit m(d)

Die Werte folgender Menlipunkte werden mit dem "Reset" nicht auf
die Resetwerte (siehe Tabelle) zuriickgesetzt:

9 Sensorspezifische Grundeinstellung.

9 Je nach Sensortyp, siehe Kapitel "Technische Daten".
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Meniipunkt Resetwert
Beleuchtung Kein Reset
Sprache Kein Reset
SIL Kein Reset
HART-Betriebsart Kein Reset

Werkseinstellung
Wie Grundeinstellung, darliber hinaus werden Spezialparameter auf
die Defaultwerte zuriickgesetzt.”

Schleppzeiger
Die Min.- und Max.-Distanzwerte werden auf den aktuellen Wert
zurlckgesetzt.

Service - Abgleicheinheit In diesem Menupunkt wahlen Sie die interne Recheneinheit des
Sensors.

Abgleicheinheit

m(d)

Service - Sprache Der Sensor ist werkseitig auf die bestellte Landessprache eingestellt.
In diesem Menupunkt &ndern Sie die Landessprache. Folgende Spra-
chen stehen ab der Softwareversion 3.50 zur Auswahl:

Deutsch
English
Francais
Espandl
Pycckuu
Italiano
Netherlands
Japanese
Chinese

Sprache

Deutsch

Service - SIL Bei Geraten mit SIL-Qualifikation ist werkseitig die funktionale
Sicherheit bereits aktiviert. Bei Geraten ohne SIL-Qualifikation muss
werkseitig fir Einsatze nach SIL die funktionale Sicherheit durch den
Anwender Uber das Anzeige- und Bedienmodul aktiviert werden.
SIL per Werkseinstellung kann durch den Anwender nicht deaktiviert
werden.

Die Aktivierung von SIL hat folgende Auswirkungen:

7 Spezialparameter sind Parameter, die mit der Bediensoftware PACTware auf
der Serviceebene kundenspezifisch eingestellt werden.

48 VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter

¢01061-3a-19¢6¢



29261-DE-190102

6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

Service - HART-Betriebs-
art

Sensordaten kopieren

e im Menlpunkt "Stérmode" unter "Stromausgang" sind die Para-
meter "Wert halten" und "20,5 mA" gesperrt

e im Menlpunkt "HART-Betriebsart" ist die Funktion "Multidrop"
gesperrt

Hinweis:
Fur diese Einsatze ist das "Safety Manual" zwingend zu beachten.

HART bietet die Betriebsarten Standard und Multidrop.

Die Betriebsart Standard mit der festen Adresse 0 bedeutet Ausgabe
des Messwertes als 4 ... 20 mA-Signal.

In der Betriebsart Multidrop kdnnen bis zu 15 Sensoren an einer

Zweidrahtleitung betrieben werden. Jedem Sensor muss eine Adres-
se zwischen 1 und 15 zugeordnet werden.®

In diesem MenUpunkt legen Sie die HART-Betriebsart fest und geben
die Adresse bei Multidrop an.

HART-Betriebsart

Standard
Adresse 0

Die Werkseinstellung ist Standard mit Adresse 0.

Diese Funktion erméglicht das Auslesen von Parametrierdaten sowie
das Schreiben von Parametrierdaten in den Sensor tber das Anzei-
ge- und Bedienmodul. Eine Beschreibung der Funktion finden Sie in
der Betriebsanleitung "Anzeige- und Bedienmodul".

Folgende Daten werden mit dieser Funktion ausgelesen bzw. ge-
schrieben:

Messwertdarstellung
Abgleich

Medium
Standrohrinnendurchmesser (bei Standrohrversionen)
Behalterform
Dé&mpfung
Linearisierungskurve
Sensor-TAG
Anzeigewert
Anzeigeeinheit
Skalierung
Stromausgang
Abgleicheinheit
Sprache

Folgende sicherheitsrelevante Daten werden nicht ausgelesen bzw.
geschrieben:

e HART-Betriebsart
e PIN

® Das 4 ... 20 mA-Signal des Sensors wird ausgeschaltet, der Sensor nimmt
einen konstanten Strom von 4 mA auf. Das Messsignal wird ausschlieBlich
als digitales HART-Signal tibertragen.
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Service - PIN

Info

e SIL

Sensordaten kopieren

Sensordaten kopieren?

In diesem Menupunkt wird die PIN dauerhaft aktiviert/deaktiviert. Mit
der Eingabe einer 4-stelligen PIN schitzen Sie die Sensordaten vor
unerlaubtem Zugriff und unbeabsichtigten Veranderungen. Ist die PIN
dauerhaft aktiviert, so kann sie in jedem MenUpunkt temporér (d. h.
fur ca. 60 Minuten) deaktiviert werden. Die PIN bei Auslieferung ist
0000.

PIN

Jetzt dauerhaft aktivieren?

Bei aktiver PIN sind nur noch folgende Funktionen zulassig:

o Menupunkte anwahlen und Daten anzeigen
e Daten aus Sensor in das Anzeige- und Bedienmodul einlesen

In diesem Menli lesen Sie die wichtigsten Information zum Sensor
aus:

o Geratetyp
e Seriennummer: 8-stellige Zahl, z. B. 12345678

Geratetyp

Seriennummer

e Kalibrierdatum: Datum der werkseitigen Kalibrierung
e Softwareversion: Ausgabestand der Sensorsoftware

Kalibrierdatum

Softwareversion

e Letzte Anderung iiber PC: Das Datum der letzten Anderung von
Sensorparametern tber PC

Letzte Anderung iiber PC

e Sensormerkmale, z. B. Zulassung, Prozessanschluss, Dichtung,
Messzelle, Messbereich, Elektronik, Gehause, Kabeleinfiihrung,
Stecker, Kabellange etc.
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VEEA 6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

6.5 Meniiplan

® Information:

l Hell dargestellte Menlfenster stehen je nach Ausstattung und
Anwendung nicht immer zur Verfligung bzw. bieten keine Auswahl-
moglichkeit.

Grundeinstellung

Display
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Diagnose

Info
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6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM

6.10 Sicherung der Parametrierdaten

Es wird empfohlen, die eingestellten Daten zu notieren, z. B. in dieser
Betriebsanleitung und anschlieBend zu archivieren. Sie stehen damit
fir mehrfache Nutzung bzw. fiir Servicezwecke zur Verfligung.

Ist der VEGAPULS 68 mit einem Anzeige- und Bedienmodul ausge-
stattet, so kdnnen die wichtigsten Daten aus dem Sensor in das An-
zeige- und Bedienmodul gelesen werden. Die Vorgehensweise wird
in der Betriebsanleitung "Anzeige- und Bedienmodul" im Menupunkt
"Sensordaten kopieren" beschrieben. Die Daten bleiben dort auch bei
einem Ausfall der Sensorversorgung dauerhaft gespeichert.

Sollte ein Austausch des Sensors erforderlich sein, so wird das
Anzeige- und Bedienmodul in das Austauschgerat gesteckt und die
Daten ebenfalls im Menlipunkt "Sensordaten kopieren" in den Sensor
geschrieben.
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VEGACONNECT direkt
am Sensor

VEGACONNECT extern

7 In Betrieb nehmen mit PACTware und
anderen Bedienprogrammen

7.1 Den PC anschlieBen liber VEGACONNECT

Abb. 36: Anschluss des PCs via VEGACONNECT direkt am Sensor

1 USB-Kabel zum PC
2 VEGACONNECT
3 Sensor

R

Abb. 37: Anschluss via VEGACONNECT extern

12C-Bus (Com.)-Schnittstelle am Sensor
1?C-Anschlusskabel des VEGACONNECT
VEGACONNECT

USB-Kabel zum PC

AW =

Erforderliche Komponenten:

e VEGAPULS 68
e PC mit PACTware und passendem VEGA-DTM
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7 In Betrieb nehmen mit PACTware und anderen Bedienprogrammen

VEGACONNECT via HART

Voraussetzungen

o VEGACONNECT
o Speisegerat oder Auswertsystem

1000/ 0900000
000l 000asao|

Abb. 38: Anschluss des PCs via HART an die Signalleitung

VEGAPULS 68

HART-Widerstand 250 Q2 (optional je nach Auswertung)
Anschlusskabel mit 2 mm-Steckerstiften und Klemmen
Auswertsystem/SPS/Spannungsversorgung

NN

Erforderliche Komponenten:

o VEGAPULS 68

PC mit PACTware und passendem VEGA-DTM
VEGACONNECT

HART-Widerstand ca. 250 Q

Speisegerat oder Auswertsystem

Hinweis:

Bei Speisegeraten mit integriertem HART-Widerstand (Innen-
widerstand ca. 250 Q) ist kein zusétzlicher externer Widerstand
erforderlich. Dies gilt z. B. fiir die VEGA-Gerate VEGATRENN 149A,
VEGADIS 371, VEGAMET 381. Auch marktiibliche Ex-Speisetrenner
sind meist mit einem hinreichend groBen Strombegrenzungswider-
stand ausgestattet. In diesen Fallen kann das VEGACONNECT 4
parallel zur 4 ... 20 mA-Leitung angeschlossen werden.

7.2 Parametrierung mit PACTware

Zur Parametrierung des Gerates Uber einen Windows-PC ist die
Konfigurationssoftware PACTware und ein passender Geratetreiber
(DTM) nach dem FDT-Standard erforderlich. Die jeweils aktuelle
PACTware-Version sowie alle verfigbaren DTMs sind in einer DTM
Collection zusammengefasst. Weiterhin kdnnen die DTMs in andere
Rahmenapplikationen nach FDT-Standard eingebunden werden.

Hinweis:

Um die Unterstutzung aller Geratefunktionen sicherzustellen, sollten
Sie stets die neueste DTM Collection verwenden. Weiterhin sind nicht
alle beschriebenen Funktionen in dlteren Firmwareversionen enthal-
ten. Die neueste Geréatesoftware kdnnen Sie von unserer Homepage
herunterladen. Eine Beschreibung des Updateablaufs ist ebenfalls im
Internet verfligbar.
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Standard-/Vollversion

Die weitere Inbetriebnahme wird in der Betriebsanleitung "DTM
Collection/PACTware" beschrieben, die jeder DTM Collection beiliegt
und lber das Internet heruntergeladen werden kann. Weiterftihren-
de Beschreibungen sind in der Online-Hilfe von PACTware und den
DTMs enthalten.

e semsor

-
Geritenams: VEGAPULS G2 HART

e 2 i i
e Sevir

RS
) v i M -Abaich [Rurvesiingg veat Prasmiberantin 2ia Dittara]
L a Sensorezugsebene
Shiomsspang |-[
ik Max-pogleich < Distarz A
) Disgrarn
il Wekers Enatebungen
it
Hin-abglaich  o» Distanz B
Soltwareveision -
EH
gty Max Abgleich i Prozent 100,00 %
Dslane £ bt fibghench] [T
OFFLME Min Abgieich in Proent 000 %
Diatanz B fMin Abghsich| 20,000 m
0k | sseeschen | (bemetmen |
9 Geterrt (3 Dotenaaiz [ [ [l eomnemae
[ESEE NOHAME > Administrafor I

Abb. 39: Beispiel einer DTM-Ansicht

Alle Gerate-DTMs gibt es als kostenfreie Standardversion und

als kostenpflichtige Vollversion. In der Standardversion sind alle
Funktionen flir eine komplette Inbetriebnahme bereits enthalten. Ein
Assistent zum einfachen Projektaufbau vereinfacht die Bedienung
erheblich. Auch das Speichern/Drucken des Projektes sowie eine
Import-/Exportfunktion sind Bestandteil der Standardversion.

In der Vollversion ist zusatzlich eine erweiterte Druckfunktion zur
vollstéandigen Projektdokumentation sowie die Speicherméglichkeit
von Messwert- und Echokurven enthalten. Weiterhin ist hier ein Tank-
kalkulationsprogramm sowie ein Multiviewer zur Anzeige und Analyse
der gespeicherten Messwert- und Echokurven verfugbar.

Die Standardversion kann unter www.vega.com/downloads herunter-
geladen werden. Die Vollversion erhalten Sie auf einer CD Uber lhre
zustandige Vertretung.

7.3 Parametrierung mit AMS™ und PDM

Fur VEGA-Sensoren stehen auch Geratebeschreibungen als DD bzw.
EDD fir die Bedienprogramme AMS™ und PDM zur Verfligung. Die
Geratebeschreibungen sind in den aktuellen Versionen von AMS™
und PDM bereits enthalten.

Bei alteren Versionen von AMS™ und PDM konnen diese kostenfrei
Uber das Internet heruntergeladen werden. Gehen Sie hierzu auf
www.vega.com.
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7 In Betrieb nehmen mit PACTware und anderen Bedienprogrammen

7.4 Sicherung der Parametrierdaten

Es wird empfohlen, die Parametrierdaten zu dokumentieren bzw. zu
speichern. Sie stehen damit flir mehrfache Nutzung bzw. fur Service-
zwecke zur Verfligung.

Die VEGA DTM Collection und PACTware in der lizenzierten, profes-
sionellen Version bieten Ihnen die geeigneten Werkzeuge fiir eine
systematische Projektspeicherung und -dokumentation.
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8 Instandhalten und Stérungen beseitigen

Verhalten bei Stérungen

Storungsursachen

Stérungsbeseitigung

24 Stunden Service-
Hotline

4 ... 20 mA-Signal Uiber-
prifen

8 Instandhalten und Stérungen beseitigen

8.1 Wartung, Reinigung

Bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist im Normalbetrieb keine
besondere Wartung erforderlich.

Bei manchen Anwendungen kénnen Flllgutanhaftungen am An-
tennensystem das Messergebnis beeinflussen. Treffen Sie deshalb
je nach Sensor und Anwendung Vorkehrungen, um eine starke
Verschmutzung des Antennensystems zu vermeiden. Ggf. ist das
Antennensystem in bestimmten Abstédnden zu reinigen.

8.2 Stérungen beseitigen

Es liegt in der Verantwortung des Anlagenbetreibers, geeignete MaB3-
nahmen zur Beseitigung aufgetretener Stérungen zu ergreifen.

Der VEGAPULS 68 bietet Ihnen ein Héchstmaf3 an Funktionssicher-
heit. Dennoch kénnen wahrend des Betriebes Stérungen auftreten.
Diese kénnen z. B. folgende Ursachen haben:

e Sensor

e Prozess

® Spannungsversorgung
e Signalauswertung

Die ersten MaBnahmen sind die Uberpriifung des Ausgangssignals
sowie die Auswertung von Fehlermeldungen tber das Anzeige- und
Bedienmodul. Die Vorgehensweise wird unten beschrieben. Weitere
umfassende Diagnosemdglichkeiten bietet Ihnen ein PC mit der
Software PACTware und dem passenden DTM. In vielen Fallen lassen
sich die Ursachen auf diesem Wege feststellen und die Stérungen so
beseitigen.

Sollten diese MaBnahmen dennoch zu keinem Ergebnis fuihren,
rufen Sie in dringenden Fallen die VEGA Service-Hotline an unter Tel.
+49 1805 858550.

Die Hotline steht Innen auch auBerhalb der liblichen Geschéftszeiten
an 7 Tagen in der Woche rund um die Uhr zur Verfiigung. Da wir die-
sen Service weltweit anbieten, erfolgt die Unterstltzung in englischer
Sprache. Der Service ist kostenfrei, es fallen lediglich die tiblichen
Telefongebiihren an.

SchlieBen Sie geméan Anschlussplan ein Multimeter im passenden
Messbereich an. Die folgende Tabelle beschreibt mégliche Fehler im
Stromsignal und hilft bei der Beseitigung:

Fehler Ursache Beseitigung
4 ...20 mA-Signal |Fllstandschwankungen Dampfung Uber das Anzeige- und Bedienmodul einstellen
nicht stabil
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8 Instandhalten und Stérungen beseitigen

Fehler Ursache Beseitigung
4 ... 20 mA-Sig- Elektrischer Anschluss feh- | Anschluss nach Kapitel "Anschlussschritte" prifen und ggf.
nal fehlt lerhaft nach Kapitel "Anschlussplan" korrigieren

Spannungsversorgung fehlt

Leitungen auf Unterbrechung prifen, ggf. reparieren

Betriebsspannung zu nied-
rig bzw. Burdenwiderstand
zu hoch

Prifen, ggf. anpassen

Stromsignal gréBer
22 mA oder kleiner
3,6 mA

Elektronikeinsatz im Sen-
sor defekt

Gerat austauschen bzw. zur Reparatur einsenden

€&

Fehlermeldungen liber
das Anzeige- und Bedien-

Bei Ex-Anwendungen sind die Regeln fur die Zusammenschaltung
von eigensicheren Stromkreisen zu beachten.

modul
Fehler Ursache Beseitigung
E013 Kein Messwert vorhanden Sensor in Einschaltphase
Sensor findet kein Echo z. B. durch fehlerhaften Einbau oder
falsche Parametrierung
EO17 Abgleichspanne zu klein Abgleich erneut durchfiihren, dabei den Abstand zwischen
Min.- und Max.-Abgleich vergréBern
E036 Keine lauffahige Sensor- Softwareupdate durchfiihren bzw. Gerat zur Reparatur ein-
software senden
E041, E042, E043 |Hardwarefehler, Elektronik Gerat austauschen bzw. zur Reparatur einsenden
defekt

Verhalten nach Stérungs-

Je nach Stérungsursache und getroffenen MaBnahmen sind ggf.

beseitigung

€&

Sensorseriennummer

die in Kapitel "In Betrieb nehmen" beschriebenen Handlungsschritte
erneut zu durchlaufen.

8.3 Elektronikeinsatz tauschen

Bei einem Defekt kann der Elektronikeinsatz durch den Anwender
getauscht werden.

Bei Ex-Anwendungen darf nur ein Gerat und ein Elektronikeinsatz mit
entsprechender Ex-Zulassung eingesetzt werden.

Falls vor Ort kein Elektronikeinsatz verfligbar ist, kann dieser Uiber die
zustandige VEGA-Vertretung bestellt werden.

Der neue Elektronikeinsatz muss mit den Einstellungen des Sensors
geladen werden. Hierzu gibt es folgende Mdéglichkeiten:

e Im Werk durch VEGA

e Vor Ort durch den Anwender

In beiden Fallen ist die Angabe der Sensorseriennummer erforderlich.
Die Seriennummer finden Sie auf dem Typschild des Gerates, im
Inneren des Gehauses oder auf dem Lieferschein zum Gerat.
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Zuordnung

°
1

Information:
Beim Laden vor Ort missen zuvor die Auftragsdaten vom Internet he-
runtergeladen werden (siehe Betriebsanleitung "Elektronikeinsatz").

Die Elektronikeinsétze sind auf den jeweiligen Sensor abgestimmt
und unterscheiden sich zudem im Signalausgang bzw. in der Versor-

gung.

8.4 Softwareupdate

Zum Update der Geréatesoftware sind folgende Komponenten erfor-
derlich:

o Geréat

Spannungsversorgung
Schnittstellenadapter VEGACONNECT
PC mit PACTware

Aktuelle Geréatesoftware als Datei

Die aktuelle Geratesoftware sowie detallierte Informationen zur Vor-
gehensweise finden Sie im Downloadbereich auf www.vega.com.

Vorsicht:

Gerate mit Zulassungen kénnen an bestimmte Softwarestande ge-
bunden sein. Stellen Sie deshalb sicher, dass bei einem Softwareup-
date die Zulassung wirksam bleibt.

Detallierte Informationen finden Sie im Downloadbereich auf
www.vega.com.

8.5 Vorgehen im Reparaturfall

Ein Geréaterticksendeblatt sowie detallierte Informationen zur Vorge-
hensweise finden Sie im Downloadbereich auf www.vega.com.

Sie helfen uns damit, die Reparatur schnell und ohne Riickfragen
durchzufuhren.

Sollte eine Reparatur erforderlich sein, gehen Sie folgendermafBen
vor:

e Firjedes Gerat ein Formular ausdrucken und ausflllen

e Das Gerat reinigen und bruchsicher verpacken

e Das ausgeflllte Formular und eventuell ein Sicherheitsdatenblatt
auBen auf der Verpackung anbringen

e Bitte erfragen Sie die Adresse fur die Ricksendung bei der fur Sie
zustandigen Vertretung. Sie finden diese auf unserer Homepage

www.vega.com.
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9 Ausbauen

9 Ausbauen

9.1 Ausbauschritte

Warnung:

Achten Sie vor dem Ausbauen auf gefahrliche Prozessbedingungen
wie z. B. Druck im Behalter oder Rohrleitung, hohe Temperaturen,
aggressive oder toxische Fullguter etc.

Beachten Sie die Kapitel "Montieren" und "An die Spannungsver-
sorgung anschlieBen" und fiihren Sie die dort angegebenen Schritte
sinngeman umgekehrt durch.

9.2 Entsorgen

Das Gerat besteht aus Werkstoffen, die von darauf spezialisierten Re-
cyclingbetrieben wieder verwertet werden kénnen. Wir haben hierzu
die Elektronik leicht trennbar gestaltet und verwenden recyclebare
Werkstoffe.

WEEE-Richtlinie

Das Gerét féllt nicht in den Geltungsbereich der EU-WEEE-Richtlinie.
Nach Artikel 2 dieser Richtlinie sind Elektro- und Elektronikgerate
davon ausgenommen, wenn sie Teil eines anderen Geréates sind,

das nicht in den Geltungsbereich der Richtlinie fallt. Dies sind u. a.
ortsfeste Industrieanlagen.

Fuhren Sie das Gerat direkt einem spezialisierten Recyclingbetrieb zu
und nutzen Sie dafir nicht die kommunalen Sammelstellen.

Sollten Sie keine Mdglichkeit haben, das Altgeréat fachgerecht zu ent-
sorgen, so sprechen Sie mit uns Uber Riicknahme und Entsorgung.
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10.1 Technische Daten
Allgemeine Daten

316L entspricht 1.4404 oder 1.4435
Werkstoffe, medienberuhrt

Prozessanschluss

— Antenne

- Dichtung Prozessanschluss Gewinde-

ausfuhrung
Antennenkegel
Dichtung Antennensystem

Werkstoffe, nicht medienberihrt

— Verschlussstopfen Kabelverschrau-

Gehause

Dichtung zwischen Gehause und
Gehausedeckel

Sichtfenster Gehausedeckel
Erdungsklemme
Kabelverschraubung

Dichtung Kabelverschraubung

bung

Leitende Verbindung

Gewicht bei Hornantenne

— Prozessanschluss - Gewinde, je nach
— Prozessanschluss - Flansch, je nach

- Prozessanschluss Schwenkhalterung

GewindegréBe und Gehause
FlanschgréBe und Gehause

mit Flansch, je nach FlanschgréBe
und Gehause

Gewicht bei Parabolantenne

— Prozessanschluss - Gewinde, je nach

GewindegréBe und Gehause

316L, Alloy C22 (2.4602), Alloy C22 (2.4602) plattiert

316L, 316L elektropoliert, 316L Safecoat beschichtet,
Alloy C22 (2.4602), Edelstahl Feinguss (1.4848)

Klingersil C-4400

PTFE (TFM 1600 PTFE)

FKM (SHS FPM 70C3 GLT), FFKM (Kalrez 2035, 6230
(FDA), 6375)

Kunststoff PBT (Polyester), Aluminium-Druckguss pul-
verbeschichtet, Edelstahl 316L

Silikon SI 850 R, NBR silikonfrei

Polycarbonat (UL746-C gelistet), Glas®
316Ti/316L

PA,

Edelstahl, Messing

NBR

PA

Zwischen Erdungsklemme, Prozessanschluss und
Antenne

2.

4,2

52

2,8

.2,8kg (4.409 ... 6.173 Ibs)

... 15,4 kg (9.259 ... 33.95 Ibs)

...16,4kg (11.46 ... 35.16 Ibs)

...3,6kg (6.173 ... 7.496 lbs)

— Prozessanschluss - Flansch, jenach 5... 16,2kg (11.02 ... 35.71 Ibs)

FlanschgréBe und Gehause

- Prozessanschluss Schwenkhalterung 6 ... 17,2 kg (13.23 ... 37.92 Ibs)

mit Flansch, je nach FlanschgréBe
und Gehéuse

9 Glas bei Aluminium- und Edelstahl Feingussgehause
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Anzugsmomente

Max. Anzugsmomente, Antennensystem

- Montageschrauben Antennenkonus 2,5 Nm (1.8 Ibf ft)

- Uberwurfmutter Parabolantenne 50 Nm (36.89 Ibf ft)

— Kontermutter Parabolantenne 40 Nm (29.50 Ibf ft)

— Klemmschrauben Schwenkhalterung 15 Nm (11.06 Ibf ft)

Max. Anzugsmomente fiir NPT-Kabelverschraubungen und Conduit-Rohre

— Kunststoffgehause 10 Nm (7.376 Ibf ft)

— Aluminium-/Edelstahlgehause 50 Nm (36.88 Ibf ft)

AusgangsgréBe

Ausgangssignal 4 ... 20 mA/HART

Zykluszeit min. 1 s (abhéngig von der Parametrierung)

Signalauflésung 1,6 A

Messauflésung digital 1 mm (0.039 in)

Ausfallsignal Stromausgang (einstellbar) mA-Wert unverandert 20,5 mA, 22 mA, < 3,6 mA (ein-
stellbar)

Max. Ausgangsstrom 22 mA

Burde Siehe Burdendiagramm unter Spannungsversorgung

Dampfung (63 % der Eingangsgréi3e) 0... 999 s, einstellbar

Erfillte NAMUR-Empfehlung NE 43

HART-Ausgangswerte

- 1. HART-Wert (Primary Value) Distanz zum Fllstand

— 2. HART-Wert (Secondary Value) Distanz zum Fullstand - skaliert (z. B. hl, %)

EingangsgroBe

Messgrée Abstand zwischen Prozessanschluss und Fullgutober-
flache

Max. Messbereich 70 m (229.7 ft)

Mindestabstand ab Antennenrand 400 mm (15.75in)

Referenzbedingungen zur Messgenauigkeit (nach DIN EN 60770-1)
Referenzbedingungen nach DIN EN 61298-1

— Temperatur +18 ... +30 °C (+64 ... +86 °F)

- Relative Luftfeuchte 45 ...75%

- Luftdruck 860 ... 1060 mbar/86 ... 106 kPa (12.5 ... 15.4 psig)
Sonstige Referenzbedingungen

— Reflektor Idealer Reflektor, z. B. Metallplatte 2 x 2 m

— Storreflexionen GroBtes Storsignal 20 dB kleiner als Nutzsignal

Messcharakteristiken und Leistungsdaten
Messfrequenz K-Band
Messintervall ca.1ls
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Abstrahlwinkel -3 dB'®bei Hornantenne, je nach Antennendurchmesser

- 240 mm (1.575in) 22°

- 248 mm (1.89in) 18°

- @75mm (2.953in) 10°

- 295 mm (3.74in) 8°

Abstrahlwinkel -3 dB bei Parabolantenne 4°

Sprungantwort- oder Einstellzeit' > 1 s (abhangig von der Parametrierung)

Max. Fillstandanderung Einstellbar bis 1 m/min. (abh&ngig von der Parametrie-
rung)

Max. abgestrahlte HF-Leistung des Antennensystems

— Pulsspitzenleistung <10 mwW

— Pulsdauer <2ns

— Mittlere Leistung <25 uWw

- Mittlere Leistung in 1 m Abstand <1 puW/em?

Messabweichung (nach DIN EN 60770-1)

Messabweichung' <15 mm (Messdistanz > 1,0 m/3.280 ft)

0

Lo

30 mm (1.180in) +

15 mm (0.590 in)
0
-15 mm (- 0.590 in)

1,0m (3.280 ft) 70m (229.7ft)

-30mm (- 1.180in) +

Abb. 40: Messabweichung VEGAPULS 68 mit Hornantenne

9 Entspricht Bereich mit 50 % der abgestrahlten Leistung

™ Zeit bis zur richtigen Ausgabe (max. 10 % Abweichung) des Fillstandes bei einer sprunghaften Fillstandénde-
rung.

"2 |nkl. Nichtlinearitat, Hysterese und Nichtwiederholbarkeit.
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40 mm (1.574 in) +

15 mm (0.5901in) |
0

' ' -

-15mm (-0.5901n) | 2,0m (6,562 f) 70m (229,71t

-40mm (- 1.574 in) +

Abb. 41: Genauigkeit VEGAPULS 68 mit Parabolantenne

Einfluss der Umgebungstemperatur auf die Sensorelektronik'

Mittlerer Temperaturkoeffizient des Null- < 0,03 %/10 K
signals (Temperaturfehler)

Umgebungsbedingungen

Umgebungs-, Lager- und Transporttem- -40 ... +80 °C (-40 ... +176 °F)
peratur

Prozessbedingungen
Prozesstemperatur (gemessen am Prozessanschluss), je nach Dichtung Antennensystem

- FKM (SHS FPM 70C3 GLT) -40 ... +130 °C (-40 ... +266 °F)

- FFKM (Kalrez 6375) -20 ... +130°C (-4 ... +266 °F)

- FKM (SHS FPM 70C3 GLT) mit Tem- -40 ... +200 °C (-40 ... +392 °F)
peraturzwischenstlick

— FFKM (Kalrez 6375) mit Tempera- -20 ... +200 °C (-4 ... +392 °F)
turzwischenstlick

- FFKM (Kalrez 2035, 6230) -15... +130 °C (+5 ... +266 °F)

- FFKM (Kalrez 2035, 6230) mit Tempe- -15 ... +200 °C (+5 ... +392 °F)
raturzwischenstiick

Fur den Behélterdruck sind zusatzlich die Angaben auf dem Typschild zu beachten. Es gilt der
jeweils niedrigste Wert.

Behalterdruck - Hornantenne

- ohne Schwenkhalterung

- mit Schwenkhalterung
Behalterdruck - Parabolantenne

1...40 bar/~100 ... 4000 kPa (-14.5 ... 580 psig)
1...1bar/-100 ... 100 kPa (-14.5 ... 14.5 psig)

— ohne Schwenkhalterung -1...6bar/-100 ... 600 kPa (-14.5 ... 87 psig)

- mit Schwenkhalterung -1...1bar/-100 ... 100 kPa (-14.5 ... 14.5 psig) nicht
dichtend

Behalterdruck bezogen auf Flansch- siehe Zusatzanleitung "Flansche nach DIN-EN-ASME-

Nenndruckstufe JIS"

¥ Bezogen auf den Nennmessbereich, im Temperaturbereich -40 ... +80 °C .
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Vibrationsfestigkeit'¥
- Hornantenne mechanische Schwingungen mit4 gund 5 ... 100 Hz
— Parabolantenne mechanische Schwingungen mit 1 gund 5 ... 100 Hz

Daten Spiilluftanschluss

Druck < 6 bar (87.02 psi)
Luftmenge siehe Diagramm

6,0

5,0 Y

———

- /
3,0

20 ,/

1,0

0,0

0,102 0304 05 0607 080910 1,1 1,213 1,4 15 1,6 1,7 1,8 1,9 2,0
(bar)

Abb. 42: Luftmengendiagramm

Einschraubgewinde G¥s A

Verschluss

— Bei nicht-Ex Staubschutzkappe aus PE

- Bei Ex Gewindestopfen aus 316Ti
Ruckschlagventil - lose beigelegt (bei nicht-Ex optional, bei Ex im Lieferumfang)
— Werkstoff 316Ti

- Dichtung FKM, FFKM (Kalrez 6375)

— flr Rohrdurchmesser 6 mm

— Offnungsdruck 0,5 bar (7.252 psi)

— Nenndruckstufe PN 250

Elektromechanische Daten - Ausfiihrung IP 66/IP 67 und IP 66/IP 68; 0,2 bar

Optionen der Kabeleinfiihrung

— Kabeleinfihrung M20 x 1,5; V2 NPT

— Kabelverschraubung M20 x 1,5; 2 NPT

— Blindstopfen M20 x 1,5; 2 NPT

— Verschlusskappe Y2 NPT

Aderquerschnitt (Federkraftklemmen)

- Massiver Draht, Litze 0,2...2,5mm? (AWG 24 ... 14)

™ Gepruft nach den Richtlinien des Germanischen Lloyd, GL-Kennlinie 2.
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— Litze mit Aderendhulse

0,2...1,5mm? (AWG 24 ... 16)

Elektromechanische Daten - Ausfiihrung IP 66/IP 68 (1 bar)

Optionen der Kabeleinfiihrung

— Kabelverschraubung mit integriertem
Anschlusskabel

— Kabeleinfihrung

— Blindstopfen
Anschlusskabel

— Aderquerschnitt

— Aderwiderstand

— Zudfestigkeit

— Standardlange

- Max. Léange

— Min. Biegeradius

— Durchmesser

— Farbe - Nicht-Ex-Ausfliihrung
— Farbe - Ex-Ausfihrung

M20 x 1,5 (Kabel: 5 ... 9 mm)

Y2 NPT
M20 x 1,5; 2 NPT

0,5 mm? (AWG 20)

< 0,036 Q/m

<1200 N (270 Ibf)

5m (16.4 ft)

180 m (590.6 ft)

25 mm (0.984 in) bei 25 °C (77 °F)
ca.8 mm (0.315in)

Schwarz

Blau

Anzeige- und Bedienmodul

Spannungsversorgung und Datenlber-
tragung

Anzeige

Bedienelemente

Schutzart

— lose

- Eingebaut im Sensor ohne Deckel

Umgebungstemperatur - Anzeige- und
Bedienmodul

Werkstoff
— Gehause
— Sichtfenster

durch den Sensor

LC-Display in Dot-Matrix
4 Tasten

IP 20
IP 40
-20...+70°C (-4 ... +158 °F)

ABS
Polyesterfolie

Spannungsversorgung

Betriebsspannung U,
- Nicht-Ex-Gerat

— EEx-ia-Gerat

— EExd-ia-Gerat

Betriebsspannung U, - beleuchtetes Anzeige- und Bedienmodul

— Nicht-Ex-Gerat
— EEx-ia-Geréat
— EExd-ia-Gerat

15...36VDC
15...30VDC
20...36VDC
20...36VDC
20...30vDC
20...36VDC
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Zulassige Restwelligkeit

- <100 Hz U, <1V

- 100Hz ... 10 kHz U,<10mv

Burdenwiderstand

- Berechnung (Ug-U_)/0,022 A

— Beispiel - Nicht-Ex-Gerat bei (24V-15V)/0,022 A=410Q

U,=24VDC

Potenzialverbindungen und elektrische TrennmaBnahmen im Gerét

Elektronik Nicht potenzialgebunden

Bemessungsspannung'® 500V AC

Leitende Verbindung Zwischen Erdungsklemme und metallischem Prozess-
anschluss

Elektrische SchutzmaBnahmen

Schutzart
Gehausewerkstoff Ausfiihrung IP-Schutzart NEMA-Schutzart
Kunststoff Einkammer IP 66/IP 67 Type 4X
Zweikammer IP 66/IP 67 Type 4X
Aluminium Einkammer IP 66/IP 68 (0,2 bar) Type 6P
IP 68 (1 bar) Type 6P
Zweikammer IP 66/IP 67 Type 4X
IP 66/IP 68 (0,2 bar) Type 6P
IP 68 (1 bar) Type 6P
Edelstahl (elektropoliert) | Einkammer IP 66/IP 68 (0,2 bar) Type 6P
Edelstahl (Feinguss) Einkammer IP 66/IP 68 (0,2 bar) Type 6P
IP 68 (1 bar) Type 6P
Zweikammer IP 66/IP 67 Type 4X
IP 66/IP 68 (0,2 bar) Type 6P
IP 68 (1 bar) Type 6P
Anschluss des speisenden Netzteils Netze der Uberspannungskategorie I
Einsatzhéhe Uber Meeresspiegel
- standardmaBig bis 2000 m (6562 ft)
- mit vorgeschaltetem Uberspannungs- bis 5000 m (16404 ft)
schutz
Verschmutzungsgrad'® 4
Schutzklasse I (IEC 61010-1)

'8 Galvanische Trennung zwischen Elektronik und metallischen Geréteteilen
'8 Bei Einsatz mit erflllter Gehauseschutzart
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Funktionale Sicherheit (SIL)

Bei Geraten mit SIL-Qualifikation ist werkseitig die funktionale Sicherheit bereits aktiviert. Bei Ge-
raten ohne SIL-Qualifikation muss werkseitig fir Einsatze nach SIL die funktionale Sicherheit durch
den Anwender Uber das Anzeige- und Bedienmodul bzw. Gber PACTware aktiviert werden.

Funktionale Sicherheit nach IEC 61508-4

— Einkanalige Architektur (1001D) bis SIL2
— Zweikanalige diversitar redundante bis SIL3
Architektur (1002D)

Detaillierte Informationen finden Sie im mitgelieferten Safety Manual der Gerateserie bzw. unter
"www.vega.com", "Downloads", "Zulassungen".

Zulassungen
Gerate mit Zulassungen kénnen je nach Ausfuihrung abweichende technische Daten haben.

Bei diesen Geraten sind deshalb die zugehdérigen Zulassungsdokumente zu beachten. Diese sind
im Geratelieferumfang enthalten oder kénnen auf www.vega.com, "Gerétesuche (Seriennummer)"
sowie Uber den allgemeinen Downloadbereich heruntergeladen werden.

10.2 MaBe

Die folgenden MaBzeichnungen stellen nur einen Ausschnitt der méglichen Ausfihrungen dar.
Detaillierte MaBzeichnungen kénnen auf www.vega.com/downloads und "Zeichnungen" herunter-
geladen werden.

Kunststoffgehause
~ 69 mm ~ 84 mm
(2.72" L
279 mm (8317 279 mm
(3.117) (311"
M16x1,5
El~ El—~
gl gl
< <
J= F 3=
M20x1,5/ 93
Y% NPT ﬂ
M20x1,5/
@) wner

Abb. 43: Gehduseausfiihrungen in Schutzart IP 66/IP 67 (mit eingebautem Anzeige- und Bedienmodul vergréBert
sich die Gehdusehéhe um 9 mm/0.35 in)

1 Kunststoff-Einkammer
2  Kunststoff-Zweikammer
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Aluminiumgehéuse

~116 mm
(4.57")

286 mm
(3.39")

il

116 mm
(4.57")

®
M20x1,5/ M20x1,5
% NPT L

@

~87 mm
(3.43")

M16x1,5

120 mm
(4.72"

O

‘J_"

T
M20x1,5/

wNPT @)

Abb. 44: Gehduseausfihrungen in Schutzart IP 66/IP 68 (0,2 bar), (mit eingebautem Anzeige- und Bedienmodul
vergroBert sich die Gehdusehéhe um 18 mm/0.71 in)

1
2

Aluminium-Einkammer
Aluminium-Zweikammer

Aluminiumgehéuse in Schutzart IP 66/IP 68, 1 bar

~ 150 mm
(5.91")
2 86 mm
(3.39")

E =

i

d b 0|2
I=IN3

M2OX1,5® M20x1,5

Abb. 45: Gehduseausfiihrungen in Schutzart IP 66/IP 68 (1 bar), (mit eingebautem Anzeige- und Bedienmodul
vergréBert sich die Gehdusehéhe um 18 mm/0.71 in)

1

Aluminium-Einkammer

70
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Edelstahlgehéuse

~59mm ~69mm

(2.72")

280 mm 279 mm
(3.15") (3.11")

I (il

117 mm

(4.61")

112 mm
(441"

:j M20x1,5/ :‘
%2 NPT

M20x1,5/

v NPT ©) @

M20x1,5/

2 NPT

(4.72"

Abb. 46: Gehéduseausfiihrungen in Schutzart IP 66/IP 68 (0,2 bar), (mit eingebautem Anzeige- und Bedienmodul

vergréBert sich die Gehdusehdohe bei Position 1 um 9 mm/0.35 in, bei Position 2 und 3 um 18 mm/0.71 in)

1 Edelstahl-Einkammer (elektropoliert)
2  Edelstahl-Einkammer (Feinguss)
3  Edelstahl-Zweikammer (Feinguss)

Edelstahlgeh&use in Schutzart IP 66/IP 68, 1 bar

~93mm ~103 mm

(4.61")

@ @

280 mm (4.06 279 mm
(3159 311
~ £
£ :
o3 =
M20x1,5/ %zj M20x1,5
% NPT

M20x1,5/
% NPT

120 mm

(4.72")

®

Abb. 47: Gehduseausfiihrungen in Schutzart IP 66/IP 68 (1 bar), (mit eingebautem Anzeige- und Bedienmodul

vergréBert sich die Gehdusehéhe um 18 mm/0.71 in)
1 Edelstahl-Einkammer (Feinguss)

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter

71



10 Anhang

VEGAPULS 68, Hornantenne in Gewindeausfiihrung

(1.81)

G1%2A [ 1% NPT

38 mm (1.50")

22 mm (0.87")

f

2
«©
0
E -~
i~
mm| vy x 3| @
- £
> | 11" 100 240 =
2 120 048 £
3 216 275 [ ][ o ][ ] N
4 430 295 ” \|
inch Yy X
1% | 3.94" | 91.58"
2 | 472" | 91.89"
3 [ 850" [ 02,95 >
4 | 16.93" | 93.74"

Abb. 48: VEGAPULS 68, Hornantenne in Gewindeausfiihrung

1

2  Mit Temperaturzwischensttick

Standard
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VEGAPULS 68, Hornantenne in Gewindeausfiihrung mit Spiilluftanschluss

@

“X"M2:1
o0
3
o
i\‘?‘ max. 7 mm
< 028
£
o 4
o
E|lT SW 46 mm
NS (
N[ =
40 mm
® 158"
49 mm
G1LA/ m
1% NPT (1.307)
> mm y X
1% 100 240
2" 120 248
3" 216 275
4" 430 295
X inch y X
1Y5" 3.94" 21.58"
2" 4.72" 21.89"
3 | 850" | 92.95"
4" | 16.93" | 93.74"

@

?f

118 mm (4.67")

37 mm

22 mm (0.87")

]

Abb. 49: VEGAPULS 68, Hornantenne in Gewindeausftihrung mit Splilluftanschluss

Standard

L NV VI

Mit Temperaturzwischensttick
Splilluftanschluss G¥ zur Montage eines geeigneten Adapters
Ruickschlagventil - lose beigelegt (bei nicht-Ex optional, bei Ex im Lieferumfang), flir Rohrdurchmesser 6 mm
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VEGAPULS 68, Hornantenne in Gewindeausfiihrung mit Antennenverlédngerung

(1.81")

G1%A/ 1% NPT

=
«©
S _
£
E @
N =
o 0
ﬂ/—" <
N
E| &
El S
2 €
|J-||—||-L| | E
o [\
Y
mm| vy x
> 1w | >200 | 040
2 | >220 | o48
3 | >316 o75
4 | >530 295
inch y X
1" | 7.87" | 01.58"
2" | 8.66" | 01.89" >
3" | 12.44" | 02.95"
4" |20.87" | 03.74"
X

Abb. 50: VEGAPULS 68, Hornantenne in Gewindeausfiihrung mit Antennenverléngerung’

1

Standard

2 Mit Temperaturzwischenstiick

' Eine Antennenverldngerung bewirkt abhangig von den Produkteigenschaften eine Verringerung der Empfind-
lichkeit im Nahbereich. Je nach Lange ist anlagenseits fur eine geeignete Abstiitzung der Antennenverlange-

rung zu sorgen.
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VEGAPULS 68, Hornantenne in Flanschausfiihrung

[ |
d —
@ f:\o L e @
i i el 88‘ %
8
£
£
] g
S
>
| T
I I
X
k
D
mm D b Kk d X y inch D b 3 d X y
DN 40 PN 40 150 18 110 4x918 40 100 DN 40PN 40 591" | 0.71"| 4.33" | 4xe0.71" | 1.58" 3.94"
DN 50 PN 40 165 | 20 | 125 | 4xp18 48 120 DN 50 PN 40 6.50" | 0.79"| 4.92" |4xe0.71" | 1.89" | 4.72"
DN 80 PN 40 200 | 24 | 160 | 8xpl18 75 216 DN 80 PN 40 7.87" | 0.95"| 6.30" | 8x00.71" | 2.95" | 8.50"
DN 100 PN 16 220 20 180 8x@18 95 430 DN 100 PN 16 8.66" | 0.79"| 7.09" | 8x@0.71" | 3.74" | 16.93"
DN150PN16 | 285 | 22 | 240 | 8xg22 | 95 430 DN150PN16 | 11.22" | 0.87"| 945" | 8xg0.87" | 374" | 16.93"
2"1501b 152,4 | 19,1 | 120,7 | 4x219,1 48 120 2"1501b 6.00" | 0.75"| 4.75" | 4x@0.75" | 1.89" 4.72"
3'1501b 1905 | 239 | 152,4 | 4x19,1 | 75 216 3"1501b 7.50" | 0.94"| 6.00" | 4x00.75" | 2.95" | 8.50"
4"1501b 2286 | 23,9 | 190,5 | 8x@19,1 95 430 4" 150 Ib 9.00" | 0.94"| 7.50" | 8x@0.75" | 3.74" | 16.93"
6"1501b 2794 | 254 | 2413 | 8xe22,4 | 95 430 6"150 b 11.00" | 1.00"| 9.50" | 8xe0.88" | 3.74" | 16.93"

Abb. 51: VEGAPULS 68, Hornantenne in Flanschausfihrung

1 Standard

2  Mit Temperaturzwischensttick
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10 Anhang

VEGAPULS 68, Hornantenne in Flanschausfiihrung mit Spilluftanschluss
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mm D b k d X y inch D b k d X y
DN 40 PN 40 150 | 18 | 110 | 4xe18 40 100 DN 40PN 40 591" | 0.71"| 433" | 4x00.71" | 1.58" | 3.94"
DN 50 PN 40 165 | 20 | 125 | 4x018 48 120 DN 50 PN 40 6.50" | 0.79" | 4.92" | 4x00.71" | 1.89" | 4.72"
DN 80 PN 40 200 | 24 | 160 | 8xel8 75 216 DN 80 PN 40 7.87" | 0.95"| 6.30" | 8x00.71" | 2.95" | 8.50"
DN100PN16 | 220 | 20 | 180 | 8x@l8 95 430 DN100PN16 | 866" | 0.79"| 7.09" | 8xg0.71" | 3.74" | 16.93"
DN150PN16 | 285 | 22 | 240 | 8x@22 95 430 DN150PN16 | 11.22" | 0.87"| 9.45" | 8x00.87" | 3.74" | 16.93"
2"1501b 1524 | 19,1 | 120,7 | 4x019,1 | 48 120 2"1501b 6.00" | 0.75"| 475" | 4x00.75" | 1.89" | 4.72"
3'1501b 1905 | 239 | 1524 | 4x019,1 | 75 216 3"150Ib 7.50" | 0.94"| 6.00" | 4x00.75" | 2.95" | 850"
4"150Ib 2286 | 23,9 | 1905 | 8x0191 | 95 430 4"1501b 9.00" | 0.94" | 750" | 8x00.75" | 3.74" | 16.93"
6"150Ib 2794 | 254 | 2413 | 8x@22,4 | 95 430 6"1501b 11.00" | 1.00"| 9.50" | 8x00.88" | 3.74" | 16.93"

Abb. 52: VEGAPULS 68, Hornantenne in Flanschausfiihrung mit Splilluftanschluss

Standard

Mit Temperaturzwischensttick

Splilluftanschluss G% zur Montage eines geeigneten Adapters

Rickschlagventil - lose beigelegt (bei nicht-Ex optional, bei Ex im Lieferumfang), fir Rohrdurchmesser 6 mm

AW =
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10 Anhang

VEGAPULS 68, Hornantenne und Schwenkhalterung

40 mm

(1.587

DIN

ASME

1" | 3.94" | 158"
2" | 472" | 51.89"
3" | 850" | 8295
4 [ 16.93" | g3.74"
mm D b k d inch D b k d
DN 50 165 | 115 | 125 | 4xe18 DN50/2" | 650" | 0.45"| 4.92" |4xg0.71"
DN 80 200 | 115 | 160 | 8x@18 DN80/3" | 7.87" | 0.45"| 6.3" |8xg0.71"
DN100 | 220 | 115 | 180 | 8x@18 DN100/4"| 866" | 0.45"| 7.09" |8x50.71"
mm D b k d inch D b k d
2" 1524 | 115 | 120,7 | 4x©19,1 2" 6" 0.45"| 4.75" |4x@0.75"
3" 1905 | 115 | 1524 | 4xp19,1 3 75" | 045" 6" [4x80.75"
4 2286 | 115 | 1905 | 8xg19,1 4 o |o045"| 75" [8xs0.75"

Abb. 53: VEGAPULS 68, Hornantenne und Schwenkhalterung

1 Standard

2  Mit Temperaturzwischensttick

VEGAPULS 68 * 4 ... 20 mA/HART - Zweileiter

77



10 Anhang

VEGAPULS 68, Hornantenne, Schwenkhalterung und Spilluftanschluss

Max. 150

“X"M2:1
~]

mm y X

1% | 100 240
2" 120 048
3" 216 075
4 430 295

inch y X

1" | 394" | 91.58"
2" 4.72" | 21.89"
3" 8.50" | 92.95"
4" 16.93" | 3.74"

DIN .
mm D b k d inch D b k d

DN 50 165 | 11,5 | 125 | 4xg18 DN50/2" | 6.50" | 0.45"| 4.92" |4x@0.71"

DN 80 200 | 115 | 160 | 8xp18 DN80/3" | 7.87" | 045"| 63" [8xg0.71"

DN100 | 220 | 115| 180 | 8xg18 DN100/4"| 866" | 045" 7.09" |8x50.71"

ASME )

mm D b k d inch D b k d

2" 1524 | 115 | 1207 | 4x819,1 2 6" | 045" 475" [4xs0.75"

3" 1905 | 115 | 1524 | 4x@19,1 3" 7.5" 0.45" 6" 4x 2 0.75"

4 2286 | 11,5 | 1905 | 8x@19,1 4 9" | 045"| 75" [8x80.75"

Abb. 54: VEGAPULS 68, Hornantenne, Schwenkhalterung und Splilluftanschluss

1 Spiilluftanschluss G¥% zur Montage eines geeigneten Adapters
2 Rickschlagventil - lose beigelegt (bei nicht-Ex optional, bei Ex im Lieferumfang), fiir Rohrdurchmesser 6 mm
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10 Anhang

VEGAPULS 68, Parabolantenne in Gewindeausfiihrung
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2 244 mm (9.61")

Abb. 55: VEGAPULS 68, Parabolantenne in Gewindeausfiihrung

1 Standard
2 Mit Temperaturzwischenstiick
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10 Anhang

VEGAPULS 68, Parabolantenne in Flanschausfiihrung
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@ 244 mm (9.61") ‘
T 1
I |
mm D b k d inch D b k d
DN 40 PN 40 150 18 110 4x918 DN 40PN 40 591" | 0.71"| 4.33" | 4xe0.71"
DN 50 PN 40 165 | 20 | 125 | 4xe18 DN 50 PN 40 650" | 0.79"| 4.92" | 4xg0.71"
DN 80 PN 40 200 24 160 8xe18 DN 80 PN 40 7.87" | 0.95"| 6.30" | 8x@0.71"
DN100PN16 | 220 | 20 | 180 | 8xel8 DN100PN16 | 866" | 0.79"| 7.09" | 8xg0.71"
DN 150 PN 16 285 22 240 8x@22 DN 150 PN 16 11.22" | 0.87"| 9.45" | 8x@0.87"
2"1501b 1524 | 19,1 | 120,7 | 4xe19,1 2"150 Ib 6.00" | 0.75" | 4.75" | 4xg0.75"
3"1501b 1905 | 239 | 1524 | 4xe19,1 3"150 b 750" | 0.94"| 6.00" | 4xg0.75"
4"1501b 2286 | 239 | 190,5 | 8xg19,1 4"1501b 9.00" | 0.94"| 7.50" | Bxg0.75"
6" 150 Ib 279,4 | 25,4 | 241,3 | 8x822,4 6" 150 Ib 11.00" | 1.00"| 9.50" | 8x20.88"

Abb. 56: VEGAPULS 68, Parabolantenne in Flanschausfiihrung

1 Standard
2  Mit Temperaturzwischenstiick
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10 Anhang

VEGAPULS 68, Parabolantenne und Schwenkhalterung

mm D b k d inch D b k d
DN 50 165 | 11,5 | 125 | 4xg18 DN50/2" | 650" | 0.45"| 4.92" |4x@0.71"
DN 80 200 | 115 | 160 | 8xp18 DN80/3" | 7.87" | 045"| 63" [8xg0.71"
DN100 | 220 | 115| 180 | 8xg18 DN100/4"| 8.66" | 0.45"| 7.09" |8x80.71"
ASME
mm D b 3 d inch D b Kk d
2" 1524 | 115 | 120,7 | 4x219,1 2" 6" 0.45"| 475" |4x@0.75"
3 1905 | 115 | 1524 |4x819,1 3" 75" | 045" 6" |4x80.75"
4 2286 | 11,5 | 1905 | 8x@19,1 4 9" |o045"| 75" [8xe0.75"

Abb. 57: VEGAPULS 68, Parabolantenne und Schwenkhalterung

1 Standard

2  Mit Temperaturzwischensttick
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VEGAPULS 68, Parabolantenne und Schwenkhalterung mit Spulluftanschluss

DIN

ASME

Max. 150

5 R0

mm D b 3 d inch D b k d
DN 50 165 | 115 | 125 | 4xo18 DN50/2" | 650" | 0.45"| 4.92" |4x00.71"
DN 80 200 | 115 | 160 | 8xo18 DNg0/3' | 7.87" | 045"| 63" |8x00.71"
DN100 | 220 | 11,5 | 180 | 8xe18 DN100/4" | 866" | 0.45"| 7.09" [8x00.71"

mm D b k d inch D b k d
2 1524 | 115 | 1207 | 4xo19,1 2 6" | 045" 475" |4x00.75"
3" 1905 | 11,5 | 1524 | 4x@19,1 3" 75" 0.45" 6" 4x©0.75"
4" 2286 | 11,5 | 190,5 | 8x019,1 4" 9" 0.45"| 75" |8x00.75"

Abb. 58: VEGAPULS 68, Parabolantenne und Schwenkhalterung mit Splilluftanschluss

NN =

Standard

Mit Temperaturzwischensttick
Splilluftanschluss G¥ zur Montage eines geeigneten Adapters

Rickschlagventil - lose beigelegt (bei nicht-Ex optional, bei Ex im Lieferumfang), fir Rohrdurchmesser 6 mm
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10.3 Gewerbliche Schutzrechte

VEGA product lines are global protected by industrial property rights. Further information see
Www.vega.com.

VEGA Produktfamilien sind weltweit geschutzt durch gewerbliche Schutzrechte.

Né&here Informationen unter www.vega.com.

Les lignes de produits VEGA sont globalement protégées par des droits de propriété intellectuel-
le. Pour plus d'informations, on pourra se référer au site www.vega.com.

VEGA lineas de productos estan protegidas por los derechos en el campo de la propiedad indus-
trial. Para mayor informacion revise la pagina web www.vega.com.

TnHnm npoaykummn dmpmbl BEIA 3awymiaotcst no Bcemy MUpy nNpaBamMu Ha MHTENMEKTyanbHyo
COBCTBEHHOCTb. [JanbHelLwyo nHOopMaLMio CMOTPUTE HA canTe www.vega.com.

VEGARFIF RE S IREH MR~ HURF
B —H{E BES N M <www.vega.com,

10.4 Warenzeichen
Alle verwendeten Marken sowie Handels- und Firmennamen sind Eigentum ihrer rechtmagigen
Eigentimer/Urheber.
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VEGA Grieshaber KG Telefon +49 7836 50-0
Am Hohenstein 113 Fax +49 7836 50-201
77761 Schiltach E-Mail: info.de@vega.com

Deutschland www.vega.com



	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Funktion
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Verwendete Symbolik

	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Autorisiertes Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Warnung vor Fehlgebrauch
	2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.5 Sicherheitskennzeichen am Gerät
	2.6 EU-Konformität
	2.7 Erfüllung von NAMUR-Empfehlungen
	2.8 Funktechnische Zulassung für Europa
	2.9 FCC- und IC-Konformität (nur für USA/Kanada)
	2.10 Umwelthinweise

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Aufbau
	3.2 Arbeitsweise
	3.3 Verpackung, Transport und Lagerung
	3.4 Zubehör und Ersatzteile

	4 Montieren
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.2 Montagevorbereitungen - Hornantenne
	4.3 Montagevorbereitungen - Parabolantenne
	4.4 Montagehinweise

	5 An die Spannungsversorgung anschließen
	5.1 Anschluss vorbereiten
	5.2 Anschlussschritte
	5.3 Anschlussplan Einkammergehäuse
	5.4 Anschlussplan Zweikammergehäuse
	5.5 Anschlussplan Zweikammergehäuse Ex d
	5.6 Anschlussplan - Ausführung IP 66/IP 68, 1 bar
	5.7 Einschaltphase

	6 In Betrieb nehmen mit dem Anzeige- und Bedienmodul PLICSCOM
	6.1 Kurzbeschreibung
	6.2 Anzeige- und Bedienmodul einsetzen
	6.3 Bediensystem
	6.4 Inbetriebnahmeschritte
	6.5 Menüplan
	6.10 Sicherung der Parametrierdaten

	7 In Betrieb nehmen mit PACTware und anderen Bedienprogrammen
	7.1 Den PC anschließen über VEGACONNECT
	7.2 Parametrierung mit PACTware
	7.3 Parametrierung mit AMS™ und PDM
	7.4 Sicherung der Parametrierdaten

	8 Instandhalten und Störungen beseitigen
	8.1 Wartung, Reinigung
	8.2 Störungen beseitigen
	8.3 Elektronikeinsatz tauschen
	8.4 Softwareupdate
	8.5 Vorgehen im Reparaturfall

	9 Ausbauen
	9.1 Ausbauschritte
	9.2 Entsorgen

	10 Anhang
	10.1 Technische Daten
	10.2 Maße
	10.3 Gewerbliche Schutzrechte
	10.4 Warenzeichen




